pLUS 


PC PAINTBRUSI! 


FÜR WINDOWS 


Natürlich und 


Erstellen, 


Bearbeiten, realistisch: 
Optimieren, Pinsel, Kohle, 
Retuschieren, Wachsmalstift, 
Färben, Filzstift und 


Strukturen K Kreide. 

unterlegen “ 

und 

computer- 

gestütztes 

Zeichnen. ah 

Bewegungs- 

Alles, wos Sie \ unschärfe, 

sich vorstellen Prägeeffekt, 

können! Pr Verwischen 
und vieles 
mehr. 


en 
, Er 
Nickosort 
INDOWS 
a, f 


DAS ULTIMATIVE MALPROGAAMM FÜR Alle UINDOUS: ANWENDER 


er 


Dh 
/} u 
R 7 77 
Fi 
IR 2% 
L/P7 7 


A 
[2/1280 777.7 78 


Vertrieb über 


Endkundenlizenzvertrag 


N 22833 


Seriennummer 


_ _ WORDSTAR. 


Bevor Sie mit dem Programmpaket arbeiten, 
lesen Sie den vorliegenden ba De ar durch, der die Verwendung des beigepackten WordStar-Produkts 
i 


rechtlich regelt. Hiermit erkennen Sie a 


e Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag an und verpflichten sich, sie 


ausnahmslos wahrzunehmen. Sind Sie mit dem Inhalt des Vertrages nicht einverstanden, senden Sie sofort das 
komplette Produkt nebst Kaufrechnung unter Angabe des Händlers zurück. Die Registrierungskarte muß 
unterschrieben an uns eingesandt werden, nur dann können wir Sie über neubearbeitete Versionen unserer 


Software informieren. 


Endkundenlizenzvertrag 


WordStar International GmbH ("WordStar") gewährt hiermit dem Kunden eine nicht ausschließliche, 
nicht übertragbare Lizenz zur Nutzung des dem Kunden gelieferten und mit einer Seriennummer 
versehenen Programms (im folgenden "Produkt" genannt) nach Maßgabe der folgenden 
Bestimmungen: 


1. Vertragsgegenstand 

1.1 Die Lizenz berechtigt den Kunden, das Produkt in maschinenlesbarer Form und die zu seinem 
Gebrauch notwendigen Unterlagen zu nutzen. Der Kunde ist berechtigt, das Produkt auf einem 
Micocomputer zu nutzen. 

1.2 Der Kunde ist verpflichtet, die Registrierungskarte unverzüglich vollständig ausgefüllt an 
WordStar zu übersenden. Der Eingang der Registrierungskarte bei WordStar ist Voraussetzung für 
die Erbringung der Gewährleistung gem. Ziff. 4.1. sowie die Zurverfügungstellung von 
Verbesserungen und Weiterentwicklungen gem. Ziff. 6. 


2. Schutz der Software 

2.1 WordStar ist Inhaber aller Rechte am Produkt. Der Kunde ist berechtigt, zum Zweck der 
Datensicherung eine Archivkopie des Produkts anzufertigen. Weitere Vervielfältigungen des 
Produkts, gleich auswelchem Grund und gleich welcher Art, sinduntersagt. 

2.2 Alle Techniken, Algorithmen und Verfahren, dieim Produkt enthalten sind, sowie alle Unterlagen, 
die der Kunde von WordStar erhält, sind Geschäftsgeheimnisse von WordStar und dürfen Dritten 
nur insoweit zugänglich gemacht werden, als dies zur Nutzung des Produkts durch den Kunden 
erforderlich ist. 

2.3 Der Kunde ist nicht berechtigt, Urheberrechtsvermerke oder sonstige Hinweise auf die Rechte von 
WordStar, die auf dem Produkt angebracht sind, zu entfernen. 


3. Lizenzgebühr 

3.1 Nutz der Kunde das Produkt auf einem Microcomputer, so ist die einfache Lizenzgebühr zu 
entrichten. 

3.2 Nutzt der Kunde die Software auf einem Multiprozessor-Computer, bei dem mehrere Nutzer 
Zugriff auf das Produkt haben, so sind abweichende Lizenzgebühren zu entrichten. Hierüber ist 
eine gesonderte Vereinbarung zu treffen. 

3.3 Der Kundeist verpflichtet, WordStar von einer Nutzung gem. Ziff.3.2. zu unterrichten. 


4. Gewährleistung, Haftung, gewerbl. Schutzrechte 

4.1 Gewährleistung 

4.1.1 WordStar gewährleistet, daß das Produkt den Spezifikationen von WordStar entspricht und 
keine Material- und/oder Herstellungsmängel aufweist. Fehlerhafte Produkte, die binnen 15 
Tagen nach Lieferung auf Kosten des Kunden zurückgesandt werden, werden von WordStar oder, 
sofern der Kunde das Produkt von einem Dritten bezogen hat, von diesem unter Ausschluß des 
Rechts auf Minderung oder Wandlung ersetzt. Bei fehlerhafter Ersatzlieferung kann der Kunde 
unter Ausschluß aller anderen Rechtenur Wandlung der gesamten Bestellung verlangen. 

4.1.2 WordStar übernimmt keine Gewähr für das fehlerfreie Funktionieren des Produkts oder für die 
Genauigkeit der Daten. 

4.1.3 Die Gewährleistung von WordStar entfällt, wenn das Produkt beschädigt oder in einem defekten 
oder nicht kompatiblen Computer benutzt wird. 

4.2 Haftung: WordStar haftet für unmittelbare Personen- oder Sachschäden pro Schadensfall bis zum 
zehnfochen Betrag der vom Kunden gezahlten Lizenzgebühr. Für andere als die vorgenannten 
Schäden haftet WordStar nicht. 


4.3 Gewerbliche Schutzrechte 

4.3.1 WordStar gewährleistet, daß das Produkt keine Urheber-, Patent- oder sonstige gewerbliche 
Schutzrechte verletzt. Wird der Kunde von Dritten wegen Verletzung gewerblicher Schutzrechte in 
Anspruch genommen, so tritt WordStar jeder Klage oder jedem Verfahren entgegen. 
Voraussetzung ist dieunverzügliche schriftliche Benachrichtigung sowie die Bevollmächtigung und 
Unterstützung durch den Kunden. 

4.3.2 Ist die Nutzung des Prokukts teilweise oder ganz durch eine gerichtliche Entscheidung untersagt 
oder droht eine Klage wegen Verletzung von Schutzrechten, so ist WordStar unter Ausschluß aller 
Rechte des Kunden berechtigt, entweder nach seiner Wahl und auf seine Kosten das Produkt zu 
ändern oder durch ein Produkt zu ersetzten, das keine Schutzrechte verletzt und das den 
Anforderungen des Kunden entspricht, oder das Produkt zurückzunehmen und dem Kunden die 
anteilige Lizenzgebühr abzüglich eines angemessenen Betrags für die erfolgte Nutzung zu 
erstatten. 


5. Warenzeichenrechte 
Sämtliche Warenzeichenrechte an den Produkten bleiben bei WordStar. 


6. Verbesserungen und Weiterentwicklungen 
Verbesserungen und Weiterentwicklungen der Produkte werden dem Kunden nach Maßgabe der 
Bestimmungen dieses Vertrages und zu den dann gültigen Preisen von WordStar zur Verfügung 
gestellt,wenn der Kunde die Registrierungskarte eingesandt hat. 


7. Technischer Kundendienst 
Der technische Kundendienst ist vorrangig bei dem jeweiligen Dritten anzufordern, der die 
Produkte geliefert hat. WordStar wird entsprechende Anfragen an diesen Dritten weiterleiten. 


8. Beendigung des Lizenzvertrags 

8.] Verstößt der Kunde gegen eine Bestimmung dieses Vertrages, so kann WordStar diesen Vertrag 
fristloskündigen. 

8.2 Wird gegen den Kunden ein Vergleichs- oder Konkursverfahren beantragt oder eröffnet oder hat 
der Lizenzmehmer ein sonstiges außergerichtliches Verfahren zur Schuldenregelung eingeleitet, so 
kann WordStar den Vertragfristloskündigen. 

8.3 Nach Beendigung des Vertrags ist der Kunde zur Nutzung der Produkte nicht mehr berechtigt. Der 
Kunde ist verpflichtet, die zum Zeitpunkt der Beendigung des Vertrags in seinem Besitz 
befindlichen Produkte sowie etwaige Archivkopien nach Wahl von WordStar an WordStar 
zurückzusenden oder diese zu zerstören und hierüber eine eidesstattliche Versicherung 
abzugeben. 

8.4 Der Kunde ist verpflichtet, für jeden Fall einer Zuwiderhandlung gegen eine sich aus diesem 
Vertrag ergebende Verpflichtung unter Ausschluß des Fortsetzungszusammenhangs eine 
Vertragsstrafevon DM 10.000,- an WordStar zu zahlen. 


9. Allgemeine Bestimmungen 

9.1 Der Kunde darf seine Rechte aus diesem Vertrag nicht an Dritteübertragen. 

9.2 Sollte eine der Bestimmungen dieser Vereinbarung unwirksam sein oder werden, so berührt dies 
die Wirksamkeit der anderen Bestimmungen nicht. Die unwirksume Bestimmung ist durch eine 
wirksame zu ersetzen, die dem von den Parteien mit der unwirksamen Bestimmung verfolgten 
Zweck am nächsten kommt. 

9.3 Diese Vereinbarung undihre Anlagen enthält diegesamten Abmachungen zwischen den Parteien. 

9.4 Der vorliegende Vertrag unterliegt dem Recht der Bundesrepublik Deutschland. Gerichtsstand und 
Erfüllungsort ist München. 


WordStar International GmbH, Meglinger Straße 20, 81477 München 
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Für Windows 3.1 oder höher 


Copyright-Hinweise und Lizenz-Vereinbarung 


Die Informationen in diesem Handbuch können jederzeit ohne weitere Hinweise geändert 
werden und sind in keinster Weise für WordStar Atlanta Technology Center, Inc. ver- 
pflichtend. Die in diesem Dokument beschriebene Software ist mit einer Lizenz-Verein- 
barung und einer Vereinbarung bezüglich der Nichtverbreitung versehen. Die Software 
darf nur gemäß den Bestimmungen dieser Vereinbarung benutzt und kopiert werden. Das 
Kopieren der Software auf irgendeinen Datenträger ist ein Verstoß gegen geltendes Ge- 
setz. Ausnahmen regelt die Lizenz- oder Nichtverbreitungs-Vereinbarung. Kein Teil die- 
ses Handbuchs darf ohne ausdrückliche schriftliche Erlaubnis von WordStar Atlanta 
Technology Center, Inc. auf elektronischem oder mechanischem Weg (einschließlich 
Fotokopie und Tonbandaufzeichnung reproduziert oder auf andere Medien übertragen 
werden. 


Wir können Ihnen leider keinen Technischen Support bieten, wenn Sie uns nicht die 
unterzeichnete Lizenz-Vereinbarung zurücksenden. Bitte nehmen Sie sich die Zeit, die 
Lizenz-Vereinbarung auszufüllen und an uns zu schicken. 


Copyright © 1993 WordStar Atlanta Technology Center, Incorporated. Alle Rechte 
vorbehalten. 


Warenzeichenhinweise 


Paintbrush, ZSoft und AutoBar sind Warenzeichen, und PC Paintbrush, Publisher’s 
Paintbrush und PhotoFinish sind eingetragene Warenzeichen der WordStar Atlanta 
Technology Center, Inc. WordStar ist ein eingetragenes Warenzeichen der WordStar 
International Incorporated. Alle anderen in diesem Handbuch erwähnten Produktbe- 
zeichnungen können Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der entsprechenden 
Inhaber sein. 


Übersetzung ins Deutsche 
Handbuch: Gunther Jansen, München 


Software und Online-Hilfe: Georg Weiherer, Münzenberg 
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Einführung 


Willkommen zu PC Paintbrush! Dieses erste und beste Malprogramm für den PC ist jetzt 
in einer neuen Windows-Version da. Mit ihm werden eine Fülle natürlicher Malwerkzeu- 
ge simuliert. Die damit gemalten Bilder sind von denen mit traditionellen Mitteln gemal- 
ten praktisch nicht zu unterscheiden. 


Zur Benutzung dieses Handbuchs 


Dieses Benutzerhandbuch stellt eine Ergänzung zur PC-Paintbrush-Online-Hilfe dar. Es 
enthält grundlegende Informationen und Verweise auf Arbeitsschritte in der Online-Hilfe. 
Das Handbuch begleitet Ihre Arbeit, und die Online-Hilfe beantwortet die Fragen, auf die 
Sie dabei stoßen. 


[3 ® Die häufig am Rand erscheinenden Hilfe-Symbole sind dazu bestimmt, Sie auf die 
entsprechenden Themen der Online-Hilfe aufmerksam zu machen. Die PC-Paint- 

brush-Online-Hilfe enthält weitergehende Informationen, die nicht in diesem Hand- 

buch abgedruckt sind, sowie die Arbeitsschritte für alle Aufgaben, selbst die kom- 


plexesten. 
(%) e Wichtige Hinweise finden Sie über das gesamte Handbuch verteilt. Sie enthalten 
= nützliche Informationen, mit denen Sie Ihre Produktivität und die Qualität Ihrer Ar- 
beit erhöhen können. 
a:\setup.exe e Die Wörter und Zeichen, die Sie so eingeben müssen, wie sie im Handbuch stehen, 
sind fett gedruckt. 
Alt+D,F ®e Die Tastennamen erscheinen in normaler Schrift und so, wie sie auf den Tasten 
stehen. 
C:\PBWIN ® Dateinamen und DOS-Befehle sind komplett groß geschrieben. Sie können diese 


jedoch groß oder klein eingeben. 


Hinweis: Dieses Handbuch geht davon aus, daß Sie Microsoft Windows mit Mausbedienung 
beherrschen. 


Einführung 


Zum Gebrauch der Online-Hilfe 


[3 Durch die Optionen des Hilfemenüs erhalten Sie einen Überblick über das Online-Hilfe- 
system. 


Hilfe 


In der Online-Hilfe werden unter anderem die Arbeitsschritte aller in diesem Handbuch 
Wählen Sie im Hilfe- aufgeführten Operationen beschrieben. Im folgenden wird die Arbeit mit dem Online- 
Menü die Art derHilfe.  Hilfesystem detailliert erläutert. 


Klicken Sie auf das Ta- 
stensymbol, das am 

Anfang jedes Hilfethe- 

mas steht. . 


Um die Arbeitsschritte für eine Operation einzublenden, klicken Sie auf die Schalt- 
fläche »Hilfe« im jeweiligen Dialogfenster. 


Wählen Sie im Hilfe-Menü die Option Inhalt oder drücken Sie Fl. Dann wählen Sie 
das gewünschte Thema. 


Um gezielt nach bestimmten Informationen zu suchen, wählen Sie die Option Thema 
suchen. 


Um Informationen zu einem bestimmten Werkzeug zu erhalten, klicken Sie das ent- 
sprechende Symbol in der Werkzeugleiste mit der rechten Maustaste an. 


Die Statuszeile am unteren Rand des PC-Paintbrush-Fensters zeigt ständig Informa- 
tionen über Werkzeuge, Befehle und die aktuelle Bilddatei an. 


Beachten Sie bei Anwendung der Hilfe: 


Virtueller ich . 


24-Bit-Farbe 


Er Ben 


Durchgängig unterstrichene Begriffe bedeuten Sprungmarken, durch deren An- 
klicken Sie in das jeweilige Hilfethema springen können. 


Durch Anklicken der unterstrichelten Begriffe erhalten Sie eine Definition des je- 
weiligen Begriffs. 


Um ein Popup-Fenster mit Zusatzinformationen einzublenden, klicken Sie auf das 
Symbol mit dem nach unten weisenden Pfeil. 


Um zu einem verwandten Thema oder einem Thema mit weitergehenden Informa- 
tionen zu springen, klicken Sie auf das Symbol mit dem nach rechts weisenden Pfeil. 


Hinweise über den Gebrauch der Hilfe erhalten Sie außerdem, indem Sie das Symbol 
mit dem Schlüssel anklicken. 


Die Inhaltsübersicht der Online-Hilfe erhalten Sie, indem Sie die Schaltfläche 
»Inhalt« am oberen Rand des Hilfefensters anklicken. 


Mit der Schaltfläche »Zurück« wechseln Sie zum zuletzt eingeblendeten Hilfethema. 


Mit diesen Schaltflächen blättern Sie schnell durch verschiedene miteinander ver- 
wandte Themen. 


Um ein Hilfethema auszudrucken, wählen Sie im Dateimenü des Hilfefensters die 
Option »Drucken«. 


2 Zum Gebrauch der Online-Hilfe 
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PC Paintbrush installieren 


PC Paintbrush benötigt mindestens 2 Mbyte freien Festplattenspeicher. Kontrollieren Sie 
deshalb vor der Installation, ob Ihnen noch genügend freier Speicher zur Verfügung steht. 
Zusätzlich benötigen Sie: 


Windows ab Version 3.1 
Maus oder anderes von Windows unterstütztes Zeigegerät 


Monitor und Bildschirmtreiber mit mindestens VGA-Standard bei der Arbeit unter 
Windows. 


Der Gebrauch des PC-Paintbrush-Setup-Programms 


Im folgenden wird der Ablauf des Setup-Programms und die richtige Wahl der Optionen 
beschrieben. 


Um PC Paintbrush auf Ihrem Rechner zu installieren: 


l. 
2; 


3. 


6. 


Legen Sie die Programmdiskette 1 in das Diskettenlaufwerk ein. 
Starten Sie den Windows-Datei-Manager. 


Klicken Sie den Buchstaben des Laufwerks, in dem sich die Programmdiskette 
befindet, doppelt an. 


Um das Setup-Dialogfenster zu öffnen, klicken Sie SETUP.EXE doppelt an. 


Das Laufwerk oder das Verzeichnis, in dem PC Paintbrush installiert werden soll, 
können Sie ändern. Wenn das korrekte Laufwerk und Verzeichnis angegeben sind, 
klicken Sie auf »Weiter«. 


Wählen Sie aus, ob Sie die angegebenen Dateien im Windows-Systemverzeichnis 
oder im PC-Paintbrush-Verzeichnis ablegen wollen. 


Entscheiden Sie sich für das PC-Paintbrush-Verzeichnis, so müssen Sie dieses in den 
PATH-Befehl Ihrer AUTOEXEC.BAT-Datei eintragen. 


Wählen Sie im Setup-Dialogfenster die Programmteile aus, die Sie installieren wol- 
len, und klicken Sie auf die Schaltfläche »Einrichten«. 


Befolgen Sie die Bildschirmanweisungen. Das Programm meldet, wenn die Installa- 
tion abgeschlossen ist. Wollen Sie die Installation vorher abbrechen, so klicken Sie in 
einem der Dialogfenster auf »Abbrechen«. 


Hinweis: Während der Installation können Sie festlegen, ob Sie die im Lieferumfang enthaltenen 
ClipArt-Bilder installieren wollen. Diese Bilder sind Schwarzweiß-Strichzeichnungen, die Sie mit den 
Werkzeugen und Spezialeffekten bearbeiten und optisch aufwerten können. 
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Einführung 


PC Paintbrush starten 


PC Paintbrush 


Das Setup-Programm erstellt automatisch eine PC-Paintbrush-Programmgruppe im Pro- 
gramm-Manager, in der sich Icons für PC Paintbrush und das Setup-Programm sowie für 
weitere Hilfsprogramme befinden. 


Um PC Paintbrush zu starten, klicken Sie das PC-Paintbrush-Icon doppelt an. 


Anfangseinstellung festlegen 


Um Standardoptionen einzustellen, wählen Sie Optionen/Einstellungen. Dabei 
können Sie: 


® festlegen, was geschieht, wenn Sie PC Paintbrush starten, 


e wählen, ob für die schnelle Durchsicht im Bildarchiv Miniaturen 
gespeichert werden sollen, 


e eine Maßeinheit wählen, 


e _Speicheroptionen festlegen. 


Speicheroptionen festlegen 


Hilfe 


Festlegung der Speicher- 
optionen 


Weitere Informationen 
über virtuellen Speicher 
erhalten Sie, indem Sie 
die Schaltfläche »Hilfe« 
im Dialogfenster »Spei- 
cheroptionen« anklicken. 


Durch die Größe des verfügbaren Hauptspeichers wird die Größe und die Anzahl der 
Bilddateien festgelegt, die Sie öffnen können. Stellen Sie sich den Hauptspeicher als 
Zeichentisch vor — je größer der Tisch, desto mehr und desto größere Bilder können Sie 
darauf ausbreiten. 


Um virtuellen Speicher zu verwenden, wählen Sie Optionen/Einstellungen. Klicken Sie 
auf die Schaltfläche »Speicheroptionen«. Daraufhin öffnet sich das Dialogfenster »Spei- 
cheroptionen«. 


In folgenden Fällen benötigen Sie virtuellen Speicher: 
e Ihr Rechner verfügt über weniger als 4 Mbyte Hauptspeicher (RAM). 


* Sie erhalten beim Arbeiten mit größeren Bildern ständig Speicherüberlauf- 
Fehlermeldungen. 


® Ihr Rechner läuft sehr langsam, wenn PC Paintbrush geladen ist. 


Um Informationen darüber zu erhalten, wie der virtuelle Speicher eingerichtet und konfi- 
guriert wird, klicken Sie auf die Schaltfläche »Hilfe«. 


Hinweis: Das Einrichten von virtuellem Speicher auf Rechnern mit mehr als 4 Mbyte RAM kann 
den Rechner verlangsamen. 


4 PC Paintbrush starten 
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Die PC-Paintbrush-Arbeitsfläche 


Die unten aufgeführte Abbildung zeigt die Bestandteile der PC-Paintbrush-Arbeitsfläche. 
Mit den Optionen des Menüs Ansicht steuern Sie diese. 


nn) Funktionsleiste 


Titelleiste Menüleiste Auswahlleiste 
Hilfe HEBEN m um e 
Werkzeugleiste ein- | Datei ten Effekte Ansicht Optionen Fenster Hilfe nn 
/ausblenden (LDlEl | SEILER Ei 
Verwendung der BF TE Tele 
Auswahlleiste 
Verwendung der 
Funktionsleiste 


(DEE 3 BEE stniedPin — 

Bildfenster Palette Statusleiste Werkzeugleiste 
Element Funktion Seite... 
Titelleiste Enthält Programmnamen oder Bildinformationen. 
Menüleiste Enthält die Namen der Menüs. 53 
Funktionsleiste Enthält Symbole für die wichtigsten Befehle. 14 
Auswahlleiste Enthält Optionen für das aktuelle Werkzeug. 15 
Statuszeile Beschreibt aktuelles Symbol, Werkzeug sowie Werkzeugstatus. 16 
Werkzeugleiste Enthält die PC-Paintbrush-Werkzeuge. 15 
Palette Enthält die Farben des Bildes. 17 
Bildfenster Teil der Arbeitsfläche, der ein Bild enthält. 19 
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Einführung 


PC Paintbrush beenden 


Um PC Paintbrush zu beenden, gibt es mehrere Möglichkeiten: 
e Wählen Sie Datei/Beenden. 

e Drücken Sie Alt+F4 

e Klicken Sie das Systemmenüfeld doppelt an. 


Sind Bilder geöffnet, die noch nicht gespeichert wurden, so erfolgt für jedes 
eine Abfrage, ob es gespeichert werden soll. 


6 PC Paintbrush beenden 
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Mit Bildern arbeiten 


In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Sie: 


ein neues Bild beginnen 

ein bestehendes Bild öffnen 
Ihre Bilder im Archiv verwalten 
Ihre Arbeit speichern 

ein Bild ausdrucken. 


Für weitere Informationen und Arbeitsschrittbeschreibungen klicken Sie auf die Schalt- 
fläche »Hilfe« in jedem beliebigen Dialogfenster. 


Neues Bild beginnen 


N 


2 


Hilfe 


Arbeiten mit unter- 
schiedlicher Farb- 
anzahl 


Klicken Sie auf das entsprechende Symbol in der Funktionsleiste oder wählen Sie Datei/- 
Neu. Im sich öffnenden Dialogfenster können Sie die Breite und Höhe des Bildes, die 
Maßeinheit und den Farbmodus einstellen. Die verfügbare Menge an Hauptspeicherplatz 
sowie die für das Bild benötigte Menge werden angezeigt. 


Das neue Bild erscheint auf der PC-Paintbrush-Arbeitsfläche in einem separaten Bildfen- 
ster mit dem Titel »NEU«, gefolgt von einer Zahl. Das erste neue Bild, das Sie in der 
aktuellen Sitzung erstellen, ist mit »NEU-1« überschrieben, das zweite mit »NEU-2« usw. 
Um das Bild unter einem anderen Namen zu speichern, wählen Sie Datei/Speichern unter. 


Farbmodus wählen 


Durch den Farbmodus eines Bildes wird festgelegt, wieviele verschiedene Farben das 
Bild enthalten kann. Beachten Sie beim Auswählen eines Farbmodus' folgendes: 


e Verwenden Sie für Farbbilder »24-Bit-Farben«. Wenn dazu der Hauptspeicherplatz 
nicht ausreicht, verwenden Sie »256 Farben«. Beachten Sie, daß nicht alle Malwerk- 
zeuge und Spezialeffekte bei 256-Farbenbilder zur Verfügung stehen. 


e Verwenden Sie für monochrome Bilder »Graustufen«, es sei denn, das Bild besteht 
nur aus Schwarz und Weiß. Wählen Sie in diesem Fall »Schwarzweiß«. 


Weitere Informationen über Farbmodi finden Sie auf Seite 40. 


Bestehendes Bild öffnen 


Um ein bestehendes Bild zu öffnen, gibt es zwei Möglichkeiten 


Mit Bildern arbeiten 


Hinweis 


Die vier zuletzt geöff- 
neten Bilder können 
Sie schnell öffnen, 
indem Sie den betref- 
fenden Dateinamen 
unten im Menü Datei 
anklicken. 


® Wenn Sie den Dateinamen und das Verzeichnis des Bildes wissen, so klicken Sie 
auf das Öffnen-Symbol in der Funktionsleiste oder wählen Sie Datei/Öffnen. 


e Wenn Sie die Bilder eines Verzeichnisses schnell durchblättern wollen oder den 
Dateinamen eines Bildes nicht wissen, klicken Sie auf das Bildarchiv-Symbol in 
der Funktionsleiste oder wählen Sie Datei/Bildarchiv. 


Die Verwendung des Bildarchivs 


Um ein Bild mit Hilfe des Bildarchivs zu öffnen, klicken Sie zuerst auf das zu öffnende 
Bild und dann auf die Schaltfläche »Öffnen«. Um mehrere aufeinanderfolgende Bilder zu 
markieren, halten Sie die Shift-Taste gedrückt, für mehrere nicht aufeinanderfolgende 
Bilder die Strg-Taste. Um das anzuzeigende Laufwerk, Verzeichnis oder Dateiformat zu 
wechseln, klicken Sie auf die Schaltfläche »Bildarchiv« im Dialogfenster »Bildarchiv«. 


Mit Hilfe des Bildarchivs können Sie Bilddateien auch verlagern, kopieren, umbenennen 
und löschen. Weitere Informationen erhalten Sie, indem Sie die Schaltfläche »Hilfe« im 
Dialogfenster »Bildarchiv« anklicken. 


Bild aus der Zwischenablage öffnen 


Um den Inhalt der Zwischenablage in ein neues Bildfenster zu laden, klicken Sie auf die 
Schaltfläche »Zwischenablage« im geöffneten Dialogfenster. Diese Schaltfläche ist nicht 
wählbar, wenn die Zwischenablage leer ist oder wenn das Programm das Format des In- 

halts der Zwischenablage nicht erkennen kann. 


Hinweis: Wenn Sie ein Bild öffnen, wird es in ein eigenes Bildfenster geladen. Das heißt, Sie kön- 
nen dasselbe Bild zweimal öffnen und zum einen Bildfenster zurückkehren, nachdem Sie im ande- 
ren Anderungen vorgenommen haben. Diesen Bildern ist dieselbe Datei zugeordnet — achten Sie 
darauf, welches von beiden Sie speichern. 
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Bild speichern 


Um ein Bild zu speichern, gibt es zwei Möglichkeiten: 


e Ist das Bild neu oder wollen Sie es unter einem anderen Namen speichern, so wählen 
Sie Datei/Speichern unter. Sie werden dann aufgefordert, das Laufwerk und Ver- 
zeichnis sowie den Dateinamen für das Bild einzugeben. Um das Dateiformat, mit 
dem das Bild gespeichert werden soll, zu ändern, wählen Sie aus dem Dateiformat- 
Listenfeld ein Dateiformat aus. 


[ j ® Um die Änderungen an einem schon zuvor gespeicherten Bild zu speichern, klicken 
und Sie auf das Speichern-Symbol in der Funktionsleiste oder wählen Sie Datei/Spei- 
chern. 
Dateiformat wählen 
| Das Standard-Dateiformat (ZSoft PCX) ist allgemein als Industriestandard anerkannt und 
mer wird von zahlreichen Grafikdesign- und DTP-Programmen unterstützt. Mit diesem For- 
Hilfe mat ist höchste Kompatibilität gewährleistet. Für bestimmte andere Programme können 


Sie auch deren spezielle Formate wählen. Weitere Informationen über das PCX- und an- 
dere Dateiformate erhalten Sie in der Online-Hilfe. 


Sicherungskopie speichern 


Wenn Sie wünschen, daß beim Speichern eines Bildes aus Sicherheitsgründen auch des- 
sen vorletzter Stand gespeichert werden soll, aktivieren Sie das Kontrollfeld »Sicherungs- 
kopie«. Die Namen der Sicherungsdateien haben als letztes Zeichen ein Dollarzeichen. So 
erhält beispielsweise die Sicherungsdatei von BARBARA.PCX den Namen BAR- 
BARA.PC$. 


Grundlagen zu Datei- 
formaten 


Eingebettetes PC-Paintbrush-Bild speichern 


| PC Paintbrush fungiert auch als Windows-OLE-Server. Das heißt, PC-Paintbrush-Bilder 
h m können in anderen Programmen, beispielsweise in Textverarbeitungs- oder DTP-Pro- 
Hilfe grammen, als eingebettete Objekte verwendet werden. Um ein solches Bild zu bearbeiten, 
i A klicken Sie es doppelt an. PC Paintbrush wird daraufhin automatisch mit dem betreffen- 
Eingebettete Bilder 3 \ 
den Bild gestartet. 


Bei einem eingebetteten Bild wird die Option Speichern unter durch die Option Kopie 
speichern unter und die Option Speichern durch Aktualisieren ersetzt. Weitere Informa- 
tionen über das Einbetten von Bildern in anderen Programmen erhalten Sie in Ihrer Win- 
dows-Dokumentation. 
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Mit Bildern arbeiten 


Bild drucken 


E] Um das aktive Bild zu drucken, klicken Sie auf das Druckersymbol in der Funktionsleiste 
wer oder wählen Sie Datei/Drucken. 


Wenn Sie mehr als ein Exemplar Ihres aktiven Bildes drucken wollen, so geben Sie im 
Drucker-Dialogfenster im Feld »Anzahl der Exemplare« einen anderen Wert ein. 


Um das Bild in einer anderen Größe auszudrucken, ändern Sie eine oder mehrere Druck- 
Drucken eines Bildes format-Optionen im Dialogfenster. 


Drucker einrichten : 
Drucker einrichten 


Um einen Drucker auszuwählen und seine Optionen einzustellen, wählen Sie Datei/Druk- 
ker einrichten. 


f 


ER 
ee ciriag Wenn Sie nicht den Standarddrucker verwenden wollen, aktivieren Sie den Optionsschal- 
Wenn das ausge- ter »Spezieller Drucker« und wählen anschließend aus dem Listenfeld einen aus. Das Li- 
druckte Bild wesent- stenfeld enthält nur diejenigen Drucker, die aktuell in Windows installiert sind. Weitere 
lich kleiner ist als Sie Informationen über die Druckerinstallation finden Sie in Ihrer Windows-Dokumentation. 
erwartet haben, ist 
wahrscheinlich die Wählen Sie die Ausrichtung, die zu den Abmessungen Ihres Bildes am besten paßt. 
Option »1:1« aktiviert. Wählen Sie dann die Papiergröße und -zufuhr. Beachten Sie, daß je nach den Möglich- 
Verwenden Sie statt keiten des benutzen Druckers einige oder alle dieser Optionen nicht verfügbar sind. 
dessen die Optionen k 5 . 2; 
»Tatsächliche Grö- Um die druckerspezifischen Optionen einzustellen, klicken Sie auf die Schaltfläche 
Be« oder »In Seite »Optionen«. Welche Optionen dabei verfügbar sind, hängt von den Möglichkeiten des 
einpassen«. benutzen Druckers ab. 
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Grundlegende Funktionen 


In diesem Kapitel werden folgende Themen behandelt: 


Die wichtigsten Befehle über die Funktionsleiste aktivieren 
Werkzeug und dessen Optionen wählen 
In Werkzeugen und Befehlen Farben verwenden 
Bildschirmdarstellung eines Bildes über die Zoom-Funktion 
vergrößern oder verkleinern. 
®e Ausschnitt eines Bildes verschieben, das zu groß ist für 

das Bildfenster. 
® Fehler rückgängig machen. 
® Inhalt eines Bildfensters entfernen 
°e  Bildfenster schließen. 


Weitere Informationen und Arbeitsschrittbeschreibungen erhalten Sie, indem 
Sie die Schaltfläche »Hilfe« im jeweiligen Dialogfenster anklicken. 
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Grundlegende Funktionen 


Verwendung der Funktionsleiste 


Die Funktionsleiste stellt eine schnelle und einfache Möglichkeit dar, um die am häufig- 
sten verwendeten PC-Paintbrush-Befehle auszuführen. Klicken Sie dazu einfach das ent- 
Hilfe sprechende Symbol an. 
Verwendung der Jeder dieser Befehle kann auch über das Menüsystem aktiviert werden. So hat beispiels- 
Funktionsleiste weise das Rücknahme-Symbol dieselbe Funktion wie die Option Rücknahme des Menüs 
Bearbeiten. 
Symbol Funktion Siehe Seite 
Neu Neues Bild wird erstellt. 9 
Öffnen Bestehendes Bild wird geöffnet. 10 
@] Speichern Das aktive Bild wird gespeichert. Ist das Bild neu, so wird zum 11 
. Eingeben eines Dateinamens aufgefordert. 
Ausschneiden Der markierte Bereich wird in die Zwischenablage gelöscht. 44 
Es Kopieren Der markierte Bereich wird in die Zwischenablage kopiert. 43 
Einfügen Inhalt der Zwischenablage wird ins aktive Bild kopiert. 44 
Rücknahme Alle Änderungen seit der letzten Wahl eines Werkzeugs oder Be- 20 
. fehls werden rückgängig gemacht. 
Drucken Das aktive Bild wird auf dem aktuellen Drucker ausgedruckt. 12 
n Bildarchiv Das Bildarchiv wird gestartet, in dem Sie Ihre Bilddateien anzei- 10 
gen, öffnen und verwalten können. 
Widerrufen Der letzte Sicherungsstand wird wiederhergestellt. Alle danach 20 
vorgenommenen Änderungen gehen verloren. 
Nur Bild Auf dem Bildschirm wird ausschließlich das aktive Bild angezeigt. 19 
anzeigen Um zur Normalansicht zurückzukehren, drücken Sie Esc. 
Der Zoom-Faktor wird auf 100% zurückgesetzt. 18 
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Verwendung der Werkzeuge 


Hilfe 
PC-Paintbrush-Werk- 
zeuge 


Verwendung der 
Auswahlleiste 


Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste 
auf ein Werkzeug, um 
sich Online-Hilfe-In- 
formationen zur Ver- 
wendung des Werk- 
zeugs anzeigen zu 
lassen. 


Klicken Sie auf das 
Info-Symbol links in 
der Auswahlleiste, 
um sich 
Informationen zu 
einem bestimmten 
Werkzeugtyp anzei- 
gen zu lassen. 


Die Werkzeugzeugleiste enthält Werkzeuge zum Anzeigen, Malen und Retuschieren von 
Bildern. Um ein Werkzeug aus der Werkzeugzeugleiste zu aktivieren, klicken Sie einfach 
das entsprechende Symbol an. Das Symbol des aktiven Werkzeugs ist hervorgehoben, 
und die Optionen in der Auswahlleiste werden dem aktiven Werkzeug angepaßt. Um die 
Werkzeugzeugleiste ein- oder auszublenden, wählen Sie Ansicht/Werkzeuge. 


—| Werkzeuge 


Zum Verschieben der Werkzeug- 


leiste an Titelleiste ziehen Ansicht, Auswahl- und 


Bildwerkzeuge 
Zur Auswahl eines Werkzeugs 
mit linker Maustaste klicken 


Für Hilfe zu einem Werkzeug mit 
rechter Maustaste klicken 
Malwerkzeuge 


Eine Beschreibung des Werkzeugs 
in der Statuszeile erhalten Sie, wenn 
der Mauszeiger über dem Symbol steht 


Formenwerkzeuge 


Hinweis: Die einzelnen Werkzeugsymbole sind auf Seite 53 aufgelistet. 


Werkzeugoptionen einstellen 


Mit der Auswahlleiste können Sie die Werkzeugoptionen auf einfache Weise einstellen. 
Wenn Sie ein Werkzeug auswählen, ändern sich die Optionen der Auswahlleiste. 


Um Informationen über das aktive Werkzeug einzublenden, klicken Sie das Info-Symbol 
am linken Ende der Auswahlleiste an. Detaillierte Informationen über die einzelnen Op- 
tionen der Auswahlleiste finden Sie in der Beschreibung des entsprechenden Werkzeugs. 
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Grundlegende Funktionen 


Die folgende Tabelle enthält grundlegende Informationen zum Gebrauch der Werkzeug: 


Um... Führen $ie folgende Aktion durch... 

Ein Werkzeug zu Klicken Sie auf das entsprechende Symbol in der Werkzeugleiste. 

wählen 

Hilfe über ein Werk- Klicken Sie das entsprechende Symbol mit der rechten Maustaste an. 

zeug zu erhalten 

Farben zu wählen Verwenden Sie die Palette oder die Pipette. Weitere Informationen erhalten Sie auf Seite 17. 
Werkzeugoptionen Verwenden Sie die Auswahlleiste. 

auszuwählen 


Gerade Pinselstrche Halten Sie die Shift-Taste gedrückt. Mit der Leertaste ändern Sie die Richtung des geraden 
und symmetrische Pinselstriches. 


FAITIENOEREN ARKORRN Beim Linien- oder Polygon-Werkzeug bewirkt das Festhalten der Shift-Taste, daß alle Linien 


waagerecht, senkrecht oder im 45°-Winkel verlaufen. 


Beim Ellipsen-, Rahmen- und Polygon-Werkzeug bewirkt das Festhalten der Shift-Taste, 
daß ein Kreis, ein Quadrat oder eine gleichseitige Form entsteht. 


Ein Werkzeug zu posi- Nehmen Sie die Anzeige der Koordinatenwerte in der Statuszeile zur Hilfe. 
tionieren 


Mini-Bildlaufleisten 


Die Auswahlleiste und die Dialogfenster können Mini-Bildlaufleisten enthalten, mit de- 
nen Sie numerische Werte mit Hilfe der Maus einstellen können. Alternativ dazu können 
Sie den Wert doppelt anklicken und den neuen Wert manuell eingeben. 


Klicken zum schrittweisen Erhöhen des Wertes 
fi 10 =) Nach oben oder unten ziehen, zum schnellen Ändern des Wertes 
Klicken zum schrittweisen Verringern des Wertes 


Statuszeile 


In der Statuszeile der PC-Paintbrush-Arbeitsfläche werden Informationen über Werk- 
zeuge, Funktionsleistensymbole und Befehle oder die genauen Koordinatenwerte des 
Mauszeigers angezeigt. 


| Werkzeug-Zwingungsmodu: 


Pos:196.101 Anfang:75.151 Entf. 131.92 Winkel: 22. 


ee m ne 


Vollbildumschalter 


‚Aktueller Papiertyp 
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Hilfe 


Werkzeugfarben 
festlegen 


Palette ein- oder 
ausblenden 


Palette auf- bzw. 
zusammenfalten 


Y 


Hinweis 


Durch doppeltes An- 
klicken einer Farbe in 
der Palette öffnen Sie 
ein Dialogfenster, in 
dem Sie bestimmte 
Farben anpassen 
können. 


3 
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Farbe auswählen 


Um für die Malwerkzeuge eine Farbe auszuwählen, gibt es verschiedene Möglichkeiten: 
® Klicken Sie eine Farbe in der Palette an, egal welches Werkzeug gerade aktiv ist. 


®e Klicken Sie bei aktiver Pipette eine Farbe im Bild an. Je nach aktiver Option in der 
Auswahlleiste kann dann auch die Durchschnittsfarbe eines Bereichs von 3x3 oder 
5x5 Pixel ausgewählt werden. Wenn Sie einen Durchschnittsbereich in einem 
Schwarzweißbild anklicken, verwendet PC Paintbrush das geeignete Halbtonmuster. 


®e Bei aktivem Stift-Werkzeug können Sie die Primärfarbe auch auswählen, indem Sie 
mit der rechten Maustaste eine Farbe im Bild anklicken. Dies ist dann nützlich, wenn 
Sie ein vergrößert dargestelltes Bild bereinigen und in diesem Bild eine andere Farbe 
verwenden wollen. 


Palette 

Primärfarbe RER = 3 
Sekundärfarbe [} | 
Hintergrundfarbe 


Klicken zum Auf- und Zusammenfalten 


e Linke Maustaste wählt Primärfarbe 
® Rechte Maustaste wählt Sekundärfarbe 
® Shift+Linke Maustaste wählt Hintergrundfarbe 


Mit Hilfe der Palette wählen Sie eine Primär-, eine Sekundär- und eine Hintergrundfarbe 
für den Gebrauch mit Malwerkzeugen und bestimmten Befehlen aus. 


Um die Palette ein- oder auszublenden, drücken Sie Strg+P oder wählen Ansichr/Palette. 
Wenn die Palette einen zu großen Teil des Bildes bedeckt, können Sie sie durch An- 
klicken des Dreiecksymbols an ihrer rechten Seite zusammenfalten. Um sie wieder aus- 
einanderzufalten, klicken Sie erneut auf dasselbe Symbol. 


Der Inhalt der Palette kann je nach Farbmodus des Bildes und aktivem Werkzeug variie- 
ren. Ist beispielsweise das aktive Bild ein Graustufenbild, so werden in der Palette 256 
Graustufen angezeigt. 


Wenn Sie mit 256 Farben oder 24-Bit-Farben arbeiten, können Sie mit Hilfe der Unter- 
menüoptionen von Optionen/Farben eigene Paletten erstellen, laden und speichern. 
Weitere Informationen darüber erhalten Sie auf Seite 38. 
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Grundlegende Funktionen 


Bildschirmausschnitt vergrößern 


a 


Kein Zoom 


Es gibt verschiedene Möglichkeiten, den Bildschirmausschnitt zu vergrößern oder zu 
verkleinern: 


® _Umihn zu vergrößern, klicken Sie bei aktivem Zoom-Werkzeug mit der linken 
Maustaste darauf. 


® Um ihn zu verkleinern, klicken Sie bei aktivem Zoom-Werkzeug mit der rechten 
Maustaste darauf. 


e Wählen Sie bei aktivem Zoom-Werkzeug einen Zoom-Faktor aus dem Listenfeld 
der Auswahlleiste. 


e Wählen Sie Ansicht/Zoom. 


e Durch Anklicken der Schaltfläche »Kein Zoom« in der Funktionsleiste setzen Sie den 
Zoom-Faktor auf 100% zurück. 


Sie können durch Anklicken der Schaltfläche »Auf Arbeitsfläche zoomen« in der Aus- 
wahlleiste oder durch Wählen von Ansicht/Auf Arbeitsfläche zoomen das Bild so verklei- 
nern, daß es in das Bildfenster vollständig hineinpaßt. 


Durch Erhöhen des Zoom-Faktors können Sie einen kleinen Bereich des Bildes besser 
bearbeiten. Durch Verringern des Zoom-Faktors können Sie einen größeren Teil des Bil- 
des auf dem Bildschirm anzeigen. 


Alle Werkzeuge sind bei jedem Zoom-Faktor verfügbar. Bei einem Zoom-Faktor von 
800% und mehr wird ein Raster zur besseren Unterscheidung der einzelnen Pixel an- 
gezeigt. 


Bildfenster an Zoomgröße anpassen 


Wenn Sie einen Bildausschnitt vergrößern, bleibt die Größe des Bildfensters unverändert. 
Um es jedoch mitzuvergrößern, um einen möglichst großen Bereich des Bildes anzuzei- 
gen, klicken Sie die Schaltfläche »An Zoomgröße anpassen« in der Auswahlleiste an. 


Bild anzeigen, das größer ist als Ihre Arbeitsfläche 


Um ein Bild anzuzeigen, das größer ist als Ihre Arbeitsfläche, verschieben Sie den ange- 
zeigten Bereich mit dem Hand-Werkzeug oder mit den Bildlaufleisten. 


‚Wählen Sie das Hand-Werkzeug aus der Werkzeugzeugleiste, und ziehen Sie das Bild in 
eine beliebige Richtung. Wenn das Hand-Werkzeug aktiv ist, können Sie auch eines der 
Positionierungssymbole auf der Auswahlleiste anklicken, um schnell einen anderen Bild- 
bereich einzublenden. 


Außerdem können Sie den angezeigten Bereich mit Hilfe der Bildlaufleisten verschieben. 
Es gibt dabei drei Möglichkeiten: Sie können auf einen der Pfeile klicken, das Bildlauf- 
feld verschieben oder innerhalb der Bildlaufleiste klicken. 
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Arbeitsfläche auf Vollbild vergrößern 


Q 


Hinweis 


Um zwischen Nor- 
mal- und 
Vollbildansicht 
umzuschalten, 
klicken Sie auf das 
Vollbild-Symbol 
rechts in der 
Statuszeile. 


Um den maximalen Bereich des Bildschirms für das Bildfenster zu nutzen, Klicken Sie 
auf das Vollbild-Symbol rechts in der Statuszeile oder wählen Sie Ansicht/Vollbild. Wenn 
dabei die Werkzeugzeugleiste und die Palette eingeblendet sind, bleiben diese eingeblen- 
det; die Menüs können Sie öffnen, indem Sie die Alt-Taste und den jeweils unterstriche- 
nen Buchstaben des Menünamens drücken. Alle Menüoptionen bleiben somit verfügbar. 
Anstatt das Vollbild-Symbol anzuklicken können Sie auch Strg+F drücken. 


Die Palette und die Werkzeugzeugleiste können zusätzlich ausgeblendet werden. 


Hinweis: Um ausschließlich das aktive Bild auf dem Bildschirm anzuzeigen, klicken Sie auf das 
»Nur Bild«-Symbol in der Funktionsleiste oder wählen Sie Ansicht/Nur Bild. Mit Esc kehren Sie zur 
Normalansicht zurück. 


Mehrere Bilder gleichzeitig einblenden 


Wenn Sie mehrere Bilder auf der Arbeitsfläche eingeblendet haben, gibt es zu deren 
Verwaltung verschiedene Möglichkeiten: 


e Um die Bilder so anzuordnen, daß alle Titelleisten sichtbar sind, wählen Sie 
Fenster/Übereinander. 


® Um gleich große Ausschnitte aller Bilder anzuzeigen, wählen Sie Ansicht/ 
Nebeneinander. 


*  Verkleinern Sie die Bilder, die Sie gegenwärtig nicht bearbeiten, durch Anklicken 
des Symbolfeldes des jeweiligen Bildfensters auf Symbolgröße. Anstelle des Bild- 
fensters wird dann nur noch ein Symbol unten auf der Arbeitsfläche angezeigt. Um 
das Bildfenster wiederherzustellen, klicken Sie das Symbol doppelt an. 


e Um die Symbole in einer Reihe anzuordnen, wählen Sie Fenster/Symbole anordnen. 
®e Um die Größe des Bildfensters zu ändern, ziehen Sie am Rahmen des Bildfensters. 
®e Um das Bildfenster zu verschieben, ziehen Sie an der Titelleiste. 


Weitere Informationen erhalten Sie in Ihrer Windows-Dokumentation. 
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Grundlegende Funktionen 


Befehle rückgängig machen 


Um alle Änderungen seit der letzten Aktivierung eines Werkzeugs oder dem Löschen ei- 
nes Bildbereichs zurückzunehmen, verwenden Sie das Rücknahme-Symbol in der Funk- 
tionsleiste oder wählen Sie Bearbeiten/Rücknahme. 


Lokale Rücknahme 


Um die Änderungen in einem begrenzten Bereich rückgängig zu machen, verwenden Sie 
das Werkzeug »Lokale Rücknahme«. Ziehen Sie über den Bereich des Bildes, in dem Sie 
die Aktionen zurücknehmen wollen. 


Um alle Änderungen seit der letzten Aktivierung eines Werkzeugs oder dem Löschen ei- 
nes Bildbereichs zurückzunehmen, während das Werkzeug »Lokale Rücknahme« aktiv 
ist, klicken Sie auf die Schaltfläche »Alles zurücknehmen« in der Auswahlleiste. 


Zurück zum letzten Sicherungsstand 


Um alle Änderungen seit dem letzten Speichern des Bildes zurückzunehmen, klicken Sie 
auf das Widerrufen-Symbol in der Funktionsleiste. Es erfolgt dann eine Sicherheitsabfra- 
ge, ob Sie wirklich alle Änderungen widerrufen wollen. Wählen Sie »Ja«, um die Ände- 
rungen zurückzunehmen, oder »Nein«, um den Befehl abzubrechen und die Änderungen 
beizubehalten. 


Bildfensterinhalt entfernen 


Um den Bildfensterinhalt zu entfernen, aktivieren Sie das Werkzeug »Radierer«, und 
klicken Sie auf die Schaltfläche »Löschen« rechts in der Auswahlleiste. Alle Farben in 
Ihrem Bild werden in die Hintergrundfarbe umgewandelt. 


Bildfenster schließen 


Um ein Dialogfenster zu schließen, gibt es zwei Möglichkeiten: 
e Wählen Sie Datei/Schließen. 
e Klicken Sie das Systemmenüfeld doppelt an. 


Haben Sie seit dem letzten Speichern Änderungen vorgenommen, so werden Sie aufge- 
fordert, das Bild zu speichern. 
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Bilder malen 


In diesem Kapitel werden folgende Themen behandelt: 


Gebrauch der Malwerkzeuge 

Papiertyp wählen 

Freihandzeichnen, Kurven, Linien und Formen 
Fläche mit einer Farbe oder einem Muster füllen 
Einen Bildbereich vervielfältigen 

In ein Bild Text einfügen 

Einen Bildbereich ausradieren 

Eine Farbe durch eine andere ersetzen. 


Weitere Informationen und Arbeitsschrittbeschreibungen erhalten Sie, indem Sie die 
Schaltfläche »Hilfe« im betreffenden Dialogfenster anklicken. 


Malen mit natürlichen Malwerkzeugen 


Mit den natürlicher Malwerkzeugen haben Sie die Möglichkeit, Bilder zu malen, die von 
den mit traditionellen Mitteln gemalten praktisch nicht zu unterscheiden sind. Ihr Ge- 
brauch ist einfach, kurzweilig und schnell. 


Obwohl die meisten Malwerkzeuge unabhängig vom eingestellten Farbmodus verwendet 
werden können, erzielen Sie im allgemeinen die besten Ergebnisse im Graustufen- oder 
im 24-Bit-Modus. 


Papiertyp wählen 


Bei den meisten natürlichen Malwerkzeugen können Sie durch Anklicken der Schaltflä- 
che »Papier« in der Auswahlleiste einen Papiertyp wählen. 


Genauso, wie traditionelle Malwerkzeuge je nach Oberflächenstruktur verschiedene Er- 
gebnisse erzielen, ist dies bei den natürlichen Malwerkzeugen von PC Paintbrush ebenso 
der Fall. Die Wahl eines rauhen Papiers mit starker Struktur kann den Effekt eines Werk- 
zeugs vollständig verändern. 


Experimentieren Sie mit verschiedenen Papiertypen und -optionen. Durch das Kombinie- 
ren verschiedener Papiertypen können Sie interessante Effekte erzielen. 
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Verwendung der 
Auswahlleiste 


Werkzeug-Einstellun- 
gen ändern 


Auswahl eines Pa- 
piertyps 


Klicken Sie auf das 
Info-Symbol auf der 
linken Seite der Aus- 
wahlleiste, um sich 
Informationen zum 
aktiven Werkzeugtyp 
anzeigen zu lassen. 


Werkzeugoptionen wählen 


In der Auswahlleiste können Sie für die einzelnen Werkzeuge verschiedene Optionen 
wählen. Die Optionen werden in der folgenden Tabelle beschrieben. Sie können je nach 
aktivem Werkzeug variieren. 


Breite Form '\werkzeugtyp 


Andruck 
Eu=K JE Standard-Pinsel B]lstandard Ei 


. Transparenz 


Rs Ellen] 
Option Beschreibung 
Info-Symbol Durch Anklicken erhalten Sie Informationen zum aktiven Werkzeug bzw. 


zu dessen eingestellter Ausprägung. 


Breite Werkzeugpbreite in Pixel. Geben Sie einen Wert ein oder wählen Sie ei- 
nen mittels Mini-Bildlaufleisten. 


Form Form des Werkzeugs. Vor allem bei einer größeren Breite können damit 
interessante Effekte erzielt werden. Klicken Sie auf den Pfeil, um eine 
Auswahlliste zu öffnen. 


Werkzeugtyp Variation des aktiven Werkzeugs. Durch Anklicken des Info-Symbols er- 
halten Sie Informationen zum jeweiligen Werkzeugtyp. 


Andruck Kraft, mit der das Malwerkzeug auf das Papier gedrückt wird. Je größer 
der Andruck, desto stärker die Farbe und desto geringer der Einfluß des 


Papiertyps. 


Transparenz Menge von Pigmenten einer Farbe. Je dünner die Transparenz, desto 
heller erscheint die Farbe und desto mehr scheint unter der Farbe durch. 


Papier Öffnet ein Dialogfenster, in dem Sie Papiertypen auswählen können. Da- 
durch kann der Eindruck einer realistischen Oberflächenstruktur erweckt 
werden. 


Einige der Werkzeugtypen sind von der Geschwindigkeit der Maus abhängig. Je schneller 
sich die Maus bewegt, desto schwächer die Farbintensität. 


Soweit nicht anders darauf hingewiesen wird, bewirkt das Ziehen bei gedrückter linker 
Maustaste das Malen mit der Primärfarbe, bei gedrückter rechter Maustaste mit der Se- 
kundärfarbe. 


20 Malen mit natürlichen Malwerkzeugen 


2 


Hilfe 


Freihändig malen 


Pinsel-Werkzeug- 


typen 
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Pinsel 


Mit dem Werkzeug »Pinsel« können Sie einen weichen Malerpinsel simulieren, aber auch 
viele interessante Spezialeffekte erzielen. Außer bei den Werkzeugtypen »Deckfarbe« 
und »Weich« hängt das Ergebnis aller Pinseltypen auch vom Papiertyp ab. 


Folgende Werkzeugtypen sind verfügbar: 


Standard-Pinsel Glatte Pinselstriche mit weichem Rand 
Deckfarbe Einfarbige Pinselstriche mit hartem Rand. 
Borsten Dünne, parallel verlaufende Pinselstriche mit weichem Rand, als 


hätte ein Maler einen Borstenpinsel verwendet. Nach dem Ziehen 
der Maus entsteht zunächst eine gepunktete Linie. Der Pinselstrich 
wird erst sichtbar, wenn Sie die Maustaste loslassen. 


Bewegt Anstelle eines durchgehenden Pinselstriches entstehen viele ein- 
zelne Farbsprenkel. 

Bewegt Regen- Anstelle eines durchgehenden Pinselstriches entstehen viele ein- 

bogen zelne Farbsprenkel in allen Farben. Die Farbtöne sind die des Re- 


genbogens, Sättigung und Helligkeit entsprechen der gewählten 
Einstellung. Durch Ziehen bei gedrückter linker Maustaste beginnen 
Sie mit der Primärfarbe, bei gedrückter rechter Maustaste mit der 
Sekundärfarbe. Je größer die Werkzeugbreite, desto langsamer der 
Farbwechsel. 


Bewegt Farbverlauf Anstelle eines durchgehenden Pinselstriches entstehen viele ein- 
zelne Farbsprenkel. Die Farbe wechselt dabei allmählich von der 
Primär- zur Sekundärfarbe. Bei gedrückter rechter Maustaste be- 
ginnen Sie mit der Sekundärfarbe. Je größer die Werkzeugbreite, 
desto langsamer der Farbwechsel. 


Doppelstrich Erzeugt mehrere parallel verlaufende Pinselstriche, so als hätten 
Sie mit mehreren Pinseln gleichzeitig gemalt. Nach Ziehen der 
Maus entsteht zunächst eine gepunktete Linie. Die Pinselstriche 
werden erst sichtbar, wenn Sie die Maustaste loslassen. 


Neon Erzeugt glatte Pinselstriche mit weichem Rand, die mit anderen 
Neonfarben überlagert Weiß ergeben. Dadurch wird eine Neonröh- 
re simuliert. Der Effekt ist am besten sichtbar, wenn Sie mit mittel- 
heller Farbe auf dunklem Hintergrund im 24-Bit-Modus malen. 


Regenbogen Erzeugt glatte Pinselstriche mit weichem Rand, wobei der Farbton 
durch alle Regenbogenfarben verläuft. Sättigung und Helligkeit ent- 
sprechen der gewählten Einstellung. Durch Ziehen bei gedrückter 
linker Maustaste beginnen Sie mit der Primärfarbe, bei gedrückter 
rechter Maustaste mit der Sekundärfarbe. 
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Seurat Anstelle eines durchgehenden Pinselstrichs entstehen nah beiein- 
anderliegende Kleckse mit weichem Rand, nach der Art des fran- 
zösischen Malers Seurat. 


Weich Erzeugt glatte Pinselstriche mit weichem Rand. Der Papiertyp übt 
hier keinen Einfluß aus. 


Farbverlauf Erzeugt glatte Pinselstriche mitweichem Rand. Die Farbe wechselt 
dabei allmählich von der Primär- zur Sekundärfarbe. Bei gedrückter 
rechter Maustaste beginnen Sie mit der Sekundärfarbe. 


Van Gogh Erzeugt eng nebeneinanderverlaufende Pinselstriche in mehreren 
Farben mit weichen Ecken nach Art des Malers Van Gogh. Nach 
Ziehen der Maus entsteht zunächst eine gepunktete Linie. Die Pin- 
selstriche werden erst sichtbar, wenn Sie die Maustaste loslassen. 


Lasur Erzeugt glatte Pinselstriche mit weichem Rand in blassem, verwäs- 
sertem Ton. 
Frische Ölfarbe Erzeugt glatte Pinselstriche mit weichem Rand, wobei die Primär- 


farbe mit der darunterliegenden Farbe verläuft. Dadurch wird Ölfar- 
be auf Leinwand simuliert. Wenn Sie weitermalen, nachdem die 
Farbe am Pinsel ausgegangen ist, verschmieren Sie die an dieser 
Stelle vorhandene Farbe. Bei gedrückter rechter Maustaste wird 
keine neue Farbe hinzugemischt. 


Sprühdose 


Mit dem Werkzeug »Sprühdose« können Sie verschiedene Arten von gesprühter Farbe 
simulieren. Die Farbe verteilt sich, indem Sie den Mauszeiger bei gedrückter Maustaste 
langsam oder gar nicht bewegen. Der Papiertyp übt hier keinen Einfluß aus. 


Folgende Werkzeugtypen stehen zur Verfügung: 


[3 Airbrush Sprüht sehr fein, mit sehr weichem Rand. 
Hilfe: Standard-Sprüh- Sprüht mittelfein, mit weichem Rand; die Farbe verdichtet sich, wenn Sie 
i H dose die Maus nicht bewegen. 
Farbe mit der Sprüh- RE . . j 
dose versprühen Kreisdüse Sprüht ein Muster von verteilten, konzentrischen Ringen. 
Sprühdosen-Werk- Große Düse Sprüht kräftige Farbe mit sehr weichem Rand. 
En Feine Düse Sprüht sehr fein und schmaler als die gewählte Breite. 
Graffiti Sprüht mittelfein mit weichem Rand. Die Farbe verrinnt, wenn sie zu dick 
wird. 
Ringdüse Sprüht ein verteiltes Ringmuster. 
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Spritzer Sprüht ein verteiltes Farbmuster. Wird verwendet, um einem weichge- 
zeichneten Bereich eine Struktur hinzuzufügen. 


Zweifarbspritzer Ähnlich wie bei »Spritzer« entsteht ein verteiltes, hier jedoch zweifarbi- 
ges Farbmuster. Die Primärfarbe dominiert. Soll die Sekundärfarbe do- 
minieren, so halten Sie die rechte Maustaste gedrückt. 


Stift 
Mit dem Werkzeug »Stift« können Sie eine Freihandzeichnung simulieren und dabei ver- 

schiedene Typen von Stiften verwenden. Wenn das Werkzeug »Stift« aktiv ist, können 
Sie die rechte Maustaste dazu verwenden, eine Farbe aus dem Bild statt aus der Palette 
auszuwählen. Nur beim Werkzeugtyp »Schreibfeder« spielt der gewählte Papiertyp eine 
Rolle. 
Folgende Werkzeugtypen stehen zur Verfügung: 

[3 Tintenroller Glatte Linien mit weichem Rand, wodurch ein Kugelschreiber simuliert 

wird. 

ille 
. b Standard-Stft Deckende Farbe mit hartem Rand. Eignet sich besonders zur Bearbei- 
. Formen zeich- tung einzelner Pixel bei hohem Zoom-Faktor. 


Kalligraphie Deckende Farbe mit hartem Rand, wobei die Schreibfeder angewinkelt 


SIR WISE Byron ist. So variiert die Strichstärke je nach Richtung. 


Harte Spitze Dünne Linien mit hartem Rand, wodurch der Effekt eines dünnen Stifts 
simuliert wird. Die Striche sind dünner als die gewählte Breite. 


Weiche Spitze _Glatte, mitteldicke Linien mit weichem Rand, wodurch der Effekt eines 
mitteldicken Stifts simuliert wird. Die Striche sind etwas dünner als die 
gewählte Breite. 


Schreibfeder Glatte, mitteldicke Linien mit weichem Rand, wobei die Tinte am Rand 
wie beim Malen mit einer Feder etwas ausläuft. Der Effekt wird vom 
Papiertyp beeinflußt. 
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D 


Hilfe 
Freihandzeichnen mit 
der Zeichenkohle 


Zeichenkohle-Werk- 
zeugtypen 


E 


Hilfe 


Freihandzeichnen mit 
der Kreide 


Kreide-Werkzeug- 
typen 


Hilfe 
Malen mit Farbstif- 
teffekt 


Farbstift-Werkzeug- 
typen 


Zeichenkohle 


Mit diesem Werkzeug können Sie eine Freihand-Kohlezeichnung simulieren, die mit ver- 
schiedenen Arten von Zeichenkohle erstellt wurde. Die gewählte Farbe wird automatisch 
abgedunkelt. Alle Werkzeugtypen außer »Grob« werden vom Papiertyp beeinflußt. 


Folgende Werkzeugtypen stehen zur Verfügung: 


Standard- Mittelgrober, weicher Kohlestift. 
Zeichenkohle 

Grob Grober, weicher Kohlestift. 
Weich Weicher, etwas feinerer Kohlestift. 
Kreide 


Mit diesem Werkzeug können Sie eine Freihand-Kreidezeichnung mit verschiedenen 
Kreidearten simulieren. Die eingestellte Farbe wird automatisch aufgehellt. Alle Werk- 
zeugtypen außer »Feine Kreide« werden vom Papiertyp beeinflußt. 


Folgende Werkzeugtypen stehen zur Verfügung: 


Standard-Kreide Erzeugt körnige Kreidestriche mit weichem Rand. 


Pastellkreide Erzeugt glatte Kreidestriche mit weichem Rand, wobei die Farbintensi- 
tät langsam abnimmt. Bei gedrückter rechter Maustaste werden nur 
die vorhandenen Farben verwischt. 

Feine Kreide Erzeugt sehr zarte Kreidestriche mit weichem Rand. 

Farbstift 


Mit diesem Werkzeug wird eine Farbstiftzeichnung simuliert. Alle Werkzeugtypen wer- 
den vom Papiertyp beeinflußt. 


Folgende Werkzeugtypen stehen zur Verfügung: 


Standard- Erzeugt mittelzarte Striche mit weichem Rand. 

Farbstift 

Stumpf Erzeugt mittelzarte Striche mit weichem Rand, wodurch ein stumpfer 
Farbstift simuliert wird. 

Spitz Erzeugt etwas festere feine Striche, wodurch ein spitzer Farbstift simu- 


liert wird. 


24 Malen mit natürlichen Malwerkzeugen 


E 


Hilfe 
Malen mit Filzstiften 


Filzstift-Werkzeug- 
typen 


[2 


Hilfe 


Malen mit Wachs- 
malstiften 


Wachsmalstift-Werk- 
zeugtypen 


x 
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Filzstift 


Mit diesem Werkzeug werden verschiedene Arten von Filzstiften oder Leuchtmarkern 
simuliert. Filzstifte fließen etwas aus, wenn sie über eine vorhandene Farbe gezogen wer- 
den. Alle Werkzeugtypen werden vom Papiertyp beeinflußt. 


Folgende Werkzeugtypen stehen zur Verfügung: 


Standard- 
Filzstift 


Breiter Filzstift Erzeugt etwas stärkere und gleichmäßige Striche. 


Erzeugt zarte Striche mit weichem Rand. 


Feine Spitze Erzeugt zarte Striche, die etwas dünner sind als die gewählte Breite. 

Marker Erzeugt zarte, sehr transparente Striche mit weichem Rand. 

Verwischt Erzeugt zarte Striche mit weichem Rand, die etwas stärker mit darunter- 
liegenden Farben verlaufen. 

Wachsmalstift 


Mit diesem Werkzeug werden verschiedene Typen von Wachsmalstiften und Pastellfar- 
ben simuliert. Alle Werkzeugtypen werden vom Papiertyp beeinflußt. 


Folgende Werkzeugtypen stehen zur Verfügung: 


Standard- Erzeugt körnige Wachsmalstiftstriche mit weichem Rand. 

Wachsmalstift 

Stumpf Erzeugt dichte, mittelzarte Striche mit weichem Rand. 

Weich Erzeugt zarte, gleichmäßige Ölpastellstriche, die sich am Rand mit der 
Hintergrundfarbe vermischen. Mit gedrückter rechter Maustaste verwi- 
schen Sie die vorhandenen Farben. 

Spitz Erzeugt dünne, dichte Striche mit körnigem Rand. 

Hart Erzeugt weniger zarte, leicht durchsichtige Striche mit sehr weichem 
Rand. 

Verwischen 


Mit diesem Werkzeug können Sie die Farben im Bild verwischen oder verschmieren. Es 
werden keine neuen Farben hinzugefügt. Nur die Werkzeugtypen »Standard-Verwischen« 
und »Versteuen« werden vom Papiertyp beeinflußt. 
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Folgende Werkzeugtypen stehen zur Verfügung: 


3 Standard- Die vorhandenen Farben werden verwischt, als fügten Sie einem Aqua- 
Tan Verwischen rellbild Wasser hinzu. 
Hilfe 
Re . Lasieren Verschmiert die vorhandenen Farben so, daß der Eindruck einer unre- 
ra venwi- gelmäßigen, transparenten Lasur entsteht. 
’ SrEas Körnig Ein zuvor glatter Farbaufstrich wird grobkörnig. Wird meist dazu verwen- 
Bee “ det, einem glatten Bereich Struktur zu geben. 
Vermischen Die Farben werden verschmiert, als strichen Sie mit Ihrem Finger über 
frische Olfarbe. 
Schmieren Die Farben werden vorsichtig verschmiert, als strichen Sie mit einem 
nassen Pinsel über frische Olfarbe. 
Verstreuen Die Farben werden so verwischt, als schütteten Sie Wasser über ein 
Aquarellbild. 


Kurve oder Linie 


Mit dem Werkzeug »Kurve« zeichnen Sie eine Kurve mit hartem Rand, mit dem Werk- 
zeug »Linie« eine gerade Linie oder eine gemusterte Linie. Mit »Breite« legen Sie den 
Abstand zwischen den Musterwiederholungen fest — je größer die Breite, desto mehr 
sehen Sie vom Muster. Weitere Informationen über Muster erhalten Sie auf Seite 39. 
Beide Werkzeuge werden vom Papiertyp nicht beeinflußt. 


Wenn Sie eine Kurve zeichnen wollen, aktivieren Sie zunächst das Werkzeug »Kurve«. 
Zeigen Sie auf den Punkt, an dem Sie Kurve beginnen soll. Ziehen Sie anschließend den 
Zeiger auf den gewünschten Endpunkt, und lassen Sie die Maustaste wieder los. Zwi- 


Hilfe 


schen beiden Punkten wird eine Linie gezogen. Auf der Linie befinden sich zwei kreis- 
Einzelne und verbun- förmige Markierungen. Die Linienenden werden durch quadratische Markierungen ge- 
dene Kurven zeich- kennzeichnet. Ziehen Sie die kreisförmigen Markierungen, um der Kurve die gewünschte 
nen Form zu geben. Hat sie diese erreicht, so klicken Sie außerhalb der Kurve, um die Ope- 
Einzelne und verbun- ration abzuschließen. 


dene Linien zeichnen Wenn Sie eine gerade Linie zeichnen wollen, aktivieren Sie dieses Werkzeug und gehen 


analog zum Erstellen einer Kurve vor. Hier ist die Operation jedoch schon nach dem Zie- 
hen der Linie abgeschlossen. Durch Drücken der Shift-Taste können Sie das Werkzeug in 
eine vertikale, horizontale oder 45°-Bewegung zwingen. Drücken Sie im Falle eines Feh- 
lers die Esc-Taste, bevor Sie die Maustaste loslassen, und beginnen Sie erneut. Lassen Sie 
die Maustaste los, um die Operation abzuschließen. 
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Zeichnen von verbundenen Linien oder Kurven 


Zeichnen Sie das erste Linien- oder Kurvensegment wie oben beschrieben, ohne jedoch 
die Operation durch Klicken abzuschließen. Zeigen Sie auf den Punkt, auf dem das näch- 
ste Segment ungefähr enden soll, und drücken Sie die rechte Maustaste. Nun können Sie 
durch Ziehen des Mauszeigers die gewünschte Stelle genau festlegen. Dieser Punkt wird 
jetzt vom Programm mit dem Endpunkt des vorhergehenden Segments verbunden. Noch 
immer können Sie den Endpunkt verschieben. Soll das zweite Segment ein Kurvenseg- 
ment sein, so formen Sie das Segment nach oben beschriebenem Muster. Durch Klicken 
mit der rechten Maustaste können Sie weitere Segmente hinzufügen. Fahren Sie so fort, 
bis die komplette Kurve abgeschlossen ist. Die Operation wird erst abgeschlossen, wenn 
Sie ein anderes Werkzeug aktivieren. 


Sternförmig verbundene Kachelmusterlinien mit identischem 
Antangspunkt 


Zeichnen Sie das erste Linien- oder Kurvensegment wie oben beschrieben, ohne jedoch 
die Operation durch Klicken abzuschließen. Der Anfangspunkt der ersten Kurve ist auch 
der Anfangspunkt für alle weiteren Kurven. Zeigen Sie ungefähr auf den Punkt, auf dem 
das zweite Segment enden soll, und drücken Sie die Strg- und die rechte Maustaste. Die- 
ser Punkt wird jetzt vom Programm mit dem Anfangspunkt des vorhergehenden Segments 
verbunden. Soll das zweite Segment ein Kurvensegment sein, so formen Sie das Segment 
nach oben beschriebenem Muster. Durch Klicken mit der rechten Maustaste können Sie 
weitere Segmente hinzufügen. Fahren Sie so fort, bis das komplette Gebilde 
abgeschlossen ist. Die Operation wird erst abgeschlossen, wenn Sie ein anderes Werk- 
zeug aktivieren. 


Hinweis: Bei Zeigegeräten mit nur einer Taste (z.B. Grafiktabletts) sind sternförmig verbundene 
Linien oder Kurven nicht möglich. 
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Ellipse, Rechteck oder Polygon 


a Diese Formen werden mit den Werkzeugen der untersten Zeile der Werkzeugleiste er- 

= stellt. Sie können leer oder mit der Sekundärfarbe gefüllt sein. Das Rechteck kann darüber 

Hilfe hinaus mit einem Kachelmuster oder einem Verlauf gefüllt werden. Die Breite der 

Rechteck zeichnen Umrandung kann eingestellt werden. Eine gefüllte Form ohne Umrandung ist ebenfalls 
möglich. Sämtliche Formen werden vom Papiertyp nicht beeinflußt. 

Ellipse/Kreis 

zeichnen 

Polygon zeichnen 

Formenwerkzeug- 

Optionen 


Typ: Standard-Rahmen Typ: Verlauf Typ: Kachelmuster 
Stil: Leer Stil: Gefüllt mit Rahmen Stil: Gefüllt ohne Rahmen 


Durch Anklicken von einem der drei Stilsymbole in der Auswahlliste legen Sie fest, ob 
die Form leer, gefüllt mit Umriß oder gefüllt ohne Umrandung sein soll. Mit »Breite« 
steuern Sie die Breite der Umrandung. 


Rechteck oder Ellipse erstellen 


Aktivieren Sie zunächst das entsprechende Werkzeug. Drücken Sie die linke Maustaste, 
um die Form zu verankern, und ziehen Sie die Form auf die richtige Größe. Um ein Qua- 
drat bzw. einen Kreis zu erzwingen, halten Sie die Strg-Taste gedrückt. Sobald Sie die 
Maustaste loslassen, ist die Operation abgeschlossen. 


Die Form ist je nach Einstellung in der Auswahlleiste leer oder gefüllt. Das Rechteck 
kann darüber hinaus mit einem Kachelmuster oder einem Verlauf gefüllt werden, indem 
Sie den entsprechenden Werkzeugtyp in der Auswahlleiste wählen. 


Informationen über die Verlaufsfüllung und Kachelmuster erhalten Sie auf Seite 39. 
Konzentrische Kreise und Ellipsen zeichnen 


Ziehen Sie nach Erstellen der ersten Form mit der rechten Taste eine zweite, so erhält 
diese automatisch denselben Mittelpunkt wie die erste. Auch in diesem Fall erzwingen 
Sie durch Festhalten der Shift-Taste einen Kreis. 


Hinweis: Wollen Sie gefüllte konzentrische Formen zeichnen, so beginnen Sie mit der größten. 
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Polygon zeichnen 


Aktivieren Sie zunächst das Werkzeug »Polygon«. Klicken Sie auf den Punkt, an dem das 
Polygon beginnen soll. Alternativ können Sie die Polygonseiten auch durch Ziehen 
erreichen. 


Durch jedes weitere Klicken wird die jeweils nächste Polygonecke festgelegt. Die Ope- 
ration wird durch Doppelklick abgeschlossen. 


Um horizontale, vertikale oder 45° schräge Polygonseiten zu erzwingen, halten Sie die 
Shift-Taste gedrückt. 


Hinweis: Ein Polygon kann bis zu 200 Ecken haben. 


Flächenfüllung 
> Dieses Werkzeug wird verwendet, um abgeschlossene Flächen oder Bereiche derselben 
j © Farbe mit einer Farbe, einem Kachelmuster oder einem Verlauf zu füllen. Wählen Sie ei- 


nen Fülltyp unter »Werkzeugtyp« in der Auswahlleiste, und klicken Sie innerhalb des 
gewünschten Bereichs. Entscheidend ist nur die Position des Ausgußpunktes der Gieß- 
kanne. Die Flächenfüllung wird nicht vom Papiertyp beeinflußt. 


[2 Mit dem Feld »Bereich« in der Auswahlleiste legen Sie den Farbbereich für die Flächen- 
er füllung fest. Je höher der Wert, desto größer die gefüllte Fläche. 

Hilfe 

k i j Weitere Informationen über Kachelmuster oder Verlaufsfüllung erhalten Sie im Abschnitt 
Füllen eines Bereichs »Mit Farben und Mustern arbeiten« weiter unten in diesem Handbuch. 


Flächenfüllung-Werk- 


zeugoptionen Wenn Ihr ganzes Bild »überflutet« ist 
Grundlagen der Wenn der zu füllende Bereich nicht ganz geschlossen ist, läuft die Farbe aus und überflu- 
Farbenbereiche 


tet auch andere Bereiche des Bildes. Wählen Sie in diesem Fall Bearbeiten/Rücknahme, 
vergrößern die »undichte Stelle« und schließen sie, am besten mit dem Werkzeug »Stift«. 
Ferner können Sie die Größe eines zu füllenden Farbbereichs einstellen, indem Sie unter 
»Bereich« einen Wert eingeben oder wählen. Je höher der Wert, desto größer die gefüllte 
Fläche. 
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Bereich eines Bildes vervielfältigen 


Das Werkzeug »Vervielfältigen« wird dazu verwendet, einen Bereich des Bildes in einen 
i anderen zu kopieren. Dies kann innerhalb eines Bildes oder zwischen zwei Bildern ge- 
schehen. In der Auswahlleiste können Sie den Transparenzgrad dieses Werkzeugs einstel- 
len. Der Papiertyp übt keinen Einfluß aus. 


2 


Hilfe 


Ersetzen eines Be- 
reichs durch einen 


anderen Quelle Ziel Resultat 
Vervielfältigen-Werk- 
zeugoptionen Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Quelle (den Bereich, den Sie kopieren 


wollen). Diese wird durch ein Kreuz gekennzeichnet. Zeigen Sie auf das Ziel (die Stelle, 
auf die Sie kopieren wollen), und bewegen Sie die Maus bei gedrückter linker Maustaste, 
um die Pixel nach und nach von der Quelle zum Ziel zu kopieren. Beachten Sie, daß sich 
währenddessen auch das Kreuz, das die Quelle markiert, bewegt. So sehen Sie, welchen 
Teil der Quelle Sie gerade kopieren. Um einen anderen Bereich zu vervielfältigen, klicken 
Sie diesen Bereich einfach mit der rechten Maustaste an. 


Das Vervielfältigen zwischen zwei Bildern kann dazu dienen, eine Collage zu erstellen. 
So können Sie beispielsweise einen Baum in ein Landschaftsbild kopieren und aus ande- 
ren Bildern eine Himmelsstruktur und einen Wasserfall hinzufügen. Indem Sie innerhalb 
eines Bildes vervielfältigen, können Sie beispielsweise einen einzigen Baum so oft wie- 
derholen, bis Sie einen Wald haben. 


Das Werkzeug eignet sich besonders gut auch für Spezialeffekte. So können Sie bei- 
spielsweise den grauen Hintergrund eines Graustufenbildes in ein 24-Bit-Farbenbild 
übertragen. 


Durch Festhalten der Shift-Taste zwingen Sie das Werkzeug in eine vertikale oder hori- 
zontale Richtung. Um zwischen beiden zu wechseln, drücken Sie die Leertaste. 


Hinweis: Es wird immer die Originalversion der Quelle vervielfältigt, auch wenn diese Stelle durch 
eine andere Vervielfältigung fremde Pixel enthält. Der vervielfältigte Bereich ist erst dann fester 
Bestandteil des Bildes, wenn Sie ein anderes Werkzeug aktivieren. Erst dann können Sie ihn als 
Vervielfältigungsquelle verwenden. 


Denselben Ursprung mehrmals vervielfältigen 


E3 Wenn Sie das Stempel-Symbol in der Auswahlleiste anklicken, wird die Vervielfälti- 

Ze gungsquelle bei jedem Loslassen der Maustaste an ihre Originalposition zurückgesetzt. 
Dies ist vor allem nützlich, wenn Sie einen Bereich mehrmals vervielfältigen wollen. 
Diese Option ist in allen Farbmodi verfügbar. 
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Text hinzufügen 


Mit dem Werkzeug »Text« fügen Sie Ihrem Bild Text hinzu. Die Sekundärfarbe bestimmt 
dabei die Inhaltsfarbe der Buchstaben, die Primärfarbe Umriß und Schattierung. Der 
Papiertyp übt keinen Einfluß aus. 


a2 Wenn Sie das Werkzeug aktivieren, öffnet sich das Dialogfenster »Texteingabe«. Sie 

Br können rund zehn Zeilen Text eingeben. Mit Strg+Return können Sie eine neue Zeile 
Hilfe beginnen. Mit Strg+V fügen Sie Text aus der Zwischenablage in das Dialogfenster ein. 
Text in ein Bild Um die Texteingabe abzuschließen, klicken Sie auf OK. Ihr Text erscheint auf der Ar- 
einfügen beitsfläche, eingerahmt durch den Textrahmen. Ziehen Sie die Markierungen des Text- 
Schriftart festlegen rahmens so lange, bis Rand und Umbruch korrekt sind. Um den Textrahmen zu verschie- 


ben, zeigen Sie auf eine Stelle innerhalb des Rahmens. Der Mauszeiger nimmt die Form 
einer Hand an. Ziehen Sie nun den Rahmen an die gewünschte Position. Solange der Text 
sich noch im Textrahmen befindet, können Sie ihn bearbeiten. Drücken Sie dazu die 
Leertaste. Das Texteingabefenster öffnet sich erneut. 


Schriftart 


© [Times New Roman 


werden sämtliche installierte Windows-Schriftarten unterstützt. Die Attribute können ge- 
ändert werden, solange der Text sich noch im Textrahmen befindet. Durch Klicken au- 
ßerhalb des Textrahmens oder Aktivieren eines anderen Werkzeugs wird der Textrahmen 
beseitigt und der Text fester Bestandteil des Bildes. 


Hinweis: Wenn Sie erneut das Werkzeug »Text« aktivieren, enthält das Dialogfenster bereits den 
zuletzt eingefügten Text. 
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Bilder malen 


Tönen 


Mit diesem Werkzeug werden die Farben in einem begrenzten Bereich des Bildes geän- 
dert. Wählen Sie eine Primärfarbe, nehmen Sie die gewünschten Einstellungen in der 
Auswahlleiste vor, und ziehen Sie mit gedrückter linker Maustaste über den zu tönenden 
Bereich. 


Durch Festhalten der Shift-Taste zwingen Sie das Werkzeug in eine vertikale oder hori- 
zontale Richtung. Um zwischen beiden zu wechseln, drücken Sie die Leertaste. 


Das Tönen eignet sich insbesondere zum Kolorieren von Graustufenbildern. Wählen Sie 
dazu Effekte/Konvertieren/24-Bit-Farbe und fügen vorsichtig die Farben an den ge- 
wünschten Stellen ein. 


Farbe durch eine andere ersetzen 


2 


Hilfe 
Eine Farbe durch ei- 


ne andere ersetzen 


Farbenbereich festle- 
gen 


Grundlagen des Far- 
benbereichs 
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Mit dem Werkzeug »Farbradierer« ersetzen Sie die Primärfarbe durch die Sekundärfarbe. 
Der Papiertyp übt hier keinen Einfluß aus. 


Nehmen Sie die gewünschten Einstellungen in der Auswahlleiste vor und ziehen Sie über 
den zu ändernden Bereich. Jedes Pixel in der Primärfarbe (oder ähnlicher Farbe, je nach 
Farbbereichswert) wird durch die Sekundärfarbe ersetzt. 


Durch Anklicken der Schaltfläche »Alles ersetzen« in der Auswahlleiste ersetzen Sie die 
Primär- durch die Sekundärfarbe im gesamten im Bildfenster sichtbaren Teil des Bildes. 
Um die Farben im gesamten Bild auszutauschen, wählen Sie vorher Ansicht/Auf Arbeits- 


fläche zoomen. 


Hinweis: Bei dem Werkzeug »Farbradierer« werden die Farben durch Unifarben ersetzt. Wenn Sie 
die verschiedenen Farbnuancen beibehalten wollen, versuchen Sie, die Farben mit dem Werkzeug 
»Tönen« nachzuzeichnen oder sie mit Effekte/Tönung und Sättigung zu ändern. 
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Radierer 


Mit dem Werkzeug »Radierer« werden die Farben im betreffenden Bereich durch Weiß 
oder die gewählte Hintergrundfarbe ersetzt. Nur der Werkzeugtyp »Ausbleichen« wird 
vom Papiertyp beeinflußt. 


Folgende Werkzeugtypen stehen zur Verfügung: 


[2 Standard- Simuliert einen weichen Radierer. 
"® Radierer 
Hilfe 


Ausbleichen Durch längeres Ziehen der Maus über den betreffenden Bereich wird dieser 


eo ausgeblichen, ähnlich wie ein zu oft gewaschenes Wäschestück. 
AadiererWerkenude Hart Simuliert einen harten Radierer. Bei diesem Typ werden Andruck und 
typen “g Transparenz ignoriert. 
Weich aus- Funktioniert ähnlich wie der Typ »Ausbleichen«, nur daß der Rand hier noch 
bleichen weicher ist. 


Hinweis: Es ist oft schneller, einen Bereich zu radieren, indem Sie ihn mit einem Markierungswerk- 
zeug markieren und dann Bearbeiten/Löschen wählen. 


Das ganze Bild löschen 


Um den gesamten Bildfensterinhalt zu löschen, klicken Sie die Schaltfläche »Löschen« in 
der Auswahlleiste an. Das Bildfenster enthält dann nur noch die Hintergrundfarbe. 


Radierer 3 


Bilder malen 


Frei für Notizen: 
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Arbeiten mit Farben und Mustern 


In diesem Kapitel werden folgende Themen behandelt: 


Eigene Farbpaletten erstellen 

Farbverlauf erstellen 

Kachelmuster laden 

Bild in einen anderen Farbmodus konvertieren. 


Weitere Informationen und Arbeitsschrittbeschreibungen erhalten Sie, indem Sie die 
Schaltfläche »Hilfe« in einem beliebigen Dialogfenster anklicken. 


Eigene Farbpaletten erstellen 


Mit dem Menü Optionen können Sie eine Palette ändern und eigene Paletten erstellen, 
speichern und öffnen. Beim Ändern einer Palette ist folgendes zu beachten: 


Hille ®e Wenn Sie eine Farbe in einem 256-Farbenbild ändern, ändern sich gleichzeitig alle 
Alle Farben in der Vorkommen dieser Farbe im Bild. 
Palette ändern ee 2 A i F 5 

Mit Hilfe des Werkzeugs »Farbradierer können Sie den Farbwechsel einschränken. 
Anlegen einer neuen Nehmen wir an, Sie ersetzen eine bestimmte blaue Farbe durch eine ähnliche. Dann 
Farbe ändern Sie die erste Farbe (die ja nicht mehr im Bild vorkommt, da Sie sie ersetzt 
Speichern einer haben) in die gewünschte Farbe. 
Palette Es ist auch möglich, das Bild in 24-Bit-Farben zu konvertieren, die Palette zu ändern 
Öffnen einer Palette oder eine neue zu laden und schließlich das Bild zurückzukonvertieren. 


®e Die Palette eines 24-Bit-Farbbildes können Sie so ändern, daß sie nur diejenigen Far- 
ben enthält, die Sie für Ihr Bild brauchen. Standardmäßig wird bei einem solchen 
Bild eine Palette mit 256 willkürlich ausgewählten Farben von über 16,7 Millionen 
eingeblendet. Die Farben eines 24-Bit-Farbbildes sind durch die Änderung der Pa- 
lette nicht betroffen. 


e Die Palette eines Schwarzweiß- oder Graustufenbildes kann nicht geändert werden. 
Wenn Sie neue Farben in ein Bild eines dieser Modi bringen wollen, konvertieren Sie 
es zuerst mit Effekte/Konvertieren in den 256-Farben- oder 24-Bit-Farben-Modus. 


Arbeiten mit Farben und Mustern 


E 


Hilfe 
RGB-Farben mischen 


Dieses Online-Hilfe- 
thema beinhaltet eine 
Liste gebräuchlicher 
Farben und deren 
RGB-Werte. 


Einzelne Farben ändern 


Klicken Sie eine Farbe in der Palette doppelt an oder wählen Sie, um die aktuelle Primär- 
farbe anzupassen, Optionen/Farben/Einzelfarben. 


Das Dialogfenster »Farbauswahl« öffnet sich. Wählen Sie zunächst einen Farbkanal und 
passen Sie diesen mit dem vertikalen Regler an. Nehmen Sie anschließend im großen 
Farbauswahlfeld durch Klicken oder Ziehen die Feineinstellung vor, bis die gewünschte 
Farbe eingeblendet wird. 


Alle Palettenfarben ändern 


Um den kompletten Farbsatz einer Palette zu ändern, wählen Sie Optionen/Farben/Alle 
Farben. Dies kann z.B. angewandt werden, um ein 256-Farbenbild, das Sie aus dem 
Graustufenmodus konvertiert haben, zu kolorieren. 


Stellen Sie mit Hilfe der horizontalen Regler Helligkeit, Kontrast und Farbtöne der Palette 
ein. Der Regler »Wert« dient dazu, möglichst viele ähnliche Farbtöne wie der in 
»Farbton« eingestellte einzublenden (Schalterstellung rechts) oder dessen Komplemen- 
tärfarben (Schalterstellung links). 


Um die Originalfarben der Palette wiederherzustellen, klicken Sie auf die Schaltfläche 
»Rücknahme«. 


Um einen Eindruck zu gewinnen, wie sich die Änderungen in einem 256-Farbenbild 
auswirken, klicken Sie auf die Schaltfläche »Vorschau«. Um die Änderungen der Palette 
in Kraft zu setzen, klicken Sie auf OK. 


Eigene Palette speichern 


Um eine eigene Palette für Ihren künftigen Gebrauch zu speichern, wählen Sie Oprio- 
nen/Farben/Palette speichern unter und geben einen Namen ein. 


Speichern Sie Ihre eigene Palette im Unterverzeichnis PALETTEN. So befindet sie sich 
im selben Verzeichnis wie die mitgelieferten Paletten. Paletten haben das Suffix .PAL. 


Eigene Palette öffnen 


Um eine selbst erstellte Palette zu öffnen, wählen Sie Optionen/Farben/Palette öffnen. 
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Farbverlauf festlegen 

BD) Um einen Farbverlauf festzulegen, bei der der Farbton nach und nach von der Sekundär- 
zur Hintergrundfarbe verläuft, wählen Sie Optionen/Farbverlaufstyp. Als Typen stehen 

Hilfe Ihnen Horizontal, Vertikal und Radial zur Verfügung. Um die Anzahl hellerer Farben, die 

Festlegung der Farb- im Farbverlauf verwendet werden, zu regulieren, wählen Sie einen Helligkeitswert 

verlaufsrichtung zwischen O und 255. Je höher der Wert, desto heller der Verlauf. 

Werkzeugfarben 

festlegen 


Horizontal Vertikal Radial 


Der Farbverlauf ist bei den Werkzeugen »Flächenfüllung« und »Rechteck« verfügbar. 

Um ihn anzuwenden, wählen Sie in der Auswahlleiste als Werkzeugtyp jeweils »Farb- 
verlauffüllung«. Informationen über die Auswahl von Sekundär- und Hintergrundfarbe 
erhalten Sie auf Seite 17. 


Weitere Informationen über die Werkzeuge »Flächenfüllung« und »Rechteck« erhalten 
Sie bei der Beschreibung des entsprechenden Werkzeugs. 


Hinweis: Ist Ihr Bild ein 256-Farbenbild, so sollten Sie es in ein 24-Bit-Farbbild konvertieren, bevor 
Sie einen Farbverlauf erstellen. Denn in diesem Modus werden wesentlich glattere Farbverläufe 
erzielt. Weitere Informationen über das Konvertieren in einen anderen Farbmodus erhalten Sie auf 
Seite 40. Ein Graustufenbild brauchen Sie jedoch nicht zu konvertieren, um einen glatten Farbver- 
lauf zu erzielen. 


Kachelmuster erstellen 


Um ein Kachelmuster für den Gebrauch mit den Werkzeugen »Flächenfüllung«, »Linie« 
oder »Rechteck« zu laden, wählen Sie Optionen/Kachelmuster. 


Sie können jede auf Festplatte oder in der Zwischenablage gespeicherte Bilddatei als Ka- 
chelmuster verwenden. Einige Kachelmuster wurden mitgeliefert und befinden sich im 
Unterverzeichnis KACHELN. 


Beim Füllen eines Bereichs mit einem Kachelmuster wird das Muster ggf. mehrmals wie- 
derholt. Mit den mitgelieferten Kachelmustern läßt sich ein schöner Hintergrund oder ein 
3D-Effekt erzielen. 


Hinweis: Wenn die gewählte Primärfarbe im Kachelmuster vorhanden ist, wird dieses transparent, 
und die Hintergrundfarbe scheint hindurch. 
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Bild in einen anderen Farbmodus konvertieren 


2 


Hilfe 
Farbformate ändern 


Hinweis 

Durch das Konver- 
tieren in einen ander- 
en Farbmodus gehen 
unvermeidlich Daten 
verloren. 
Konvertieren Sie 
deshalb immer das 
Original und nicht 
eine konvertierte Ko- 
pie. 


Um eine Kopie des aktiven Bildes in einem anderen Farbmodus zu erstellen, wählen Sie 
Effekte/Konvertieren. Das konvertierte Bild wird in einem anderen Bildfenster angezeigt, 
das Original bleibt unverändert. Wollen Sie es unter einem anderen Namen speichern, so 
wählen Sie Datei/Speichern unter. Viele Werkzeuge funktionieren je nach Farbmodus 
unterschiedlich. Die Spezialeffekte und die natürlichen Malwerkzeuge beispielsweise 
funktionieren weitaus am besten im 24-Bit-Modus. 


Bild in Schwarzweißmodus konvertieren 


Um eine Kopie des aktiven Bildes im Schwarzweißmodus zu erstellen, wählen Sie Effek- 
te/Konvertieren/Schwarzweiß. Im Schwarzweißmodus können Sie Strichzeichnungen z.B. 
für ein Logo erstellen. 


Bild in Graustufenmodus konvertieren 


Um eine Kopie des aktiven Bildes in 256 verschiedenen Graustufen zu erstellen, wählen 
Sie Effekte/Konvertieren/Graustufen. Der Graustufenmodus dient dazu, Bilder zu bear- 
beiten, die keine Farben enthalten. Spezialeffekte und natürliche Malwerkzeuge funktio- 
nieren in diesem Modus recht gut und schnell. Wenn Sie einem Graustufenbild Farben 
hinzufügen wollen, konvertieren Sie es in 24-Bit-Modus und stellen mit den Farbenop- 
tionen des Menüs Optionen die gewünschten Farben zusammen. 


Bild in 256-Farben-Modus konvertieren 


Um eine Kopie des aktiven Bildes in 256 Farben zu erstellen, wählen Sie Zffekte/Konver- 
tieren/256 Farben. Wenn auch mit diesem Farbmodus Haupt- und Festplattenspeicher- 
platz gespart werden kann, so sind doch verschiedene Spezialeffekte hier nicht verfügbar 
oder funktionieren sehr langsam. So bietet es sich meist an, das Bild zunächst in den 24- 
Bit-Modus zu konvertieren und erst vor dem endgültigen Speichern in den 256-Farben- 
Modus. 


Wenn Sie ein Graustufenbild in ein 256-Farbenbild konvertieren, werden in der Palette 
verschiedene Farben hinzugefügt. Um diese neuen Farben zu ändern oder weitere Farben 
oder Graustufen hinzuzufügen, verwenden Sie die Farbenoptionen des Menüs Optionen. 


Bild in 24-Bit-Modus konvertieren 


Um eine Kopie des aktiven Bildes im 24-Bit-Modus zu erstellen, wählen Sie Effekte/Kon- 
vertieren/24-Bit-Farbe. In diesem Modus haben Sie Zugriff auf mehr als 16,7 Millionen 
verschiedene Farben, jedoch verdreifacht sich der Speicherbedarf gegenüber einem 256- 
Farbenbild. Beim Konvertieren eines Bildes in den 24-Bit-Modus oder Einfügen eines 
anderen Bildes in ein solches Bild bleiben die Originalfarben des Bildes erhalten. 
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Mit Ausschnitten arbeiten 


In diesem Kapitel werden folgende Themen behandelt: 


e Mit Hilfe der Markierungswerkzeuge einen Ausschnitt definieren 

e Ausschnitt verschieben, kopieren und löschen 

e Ausschnitt als Datei speichern 

«e Eine andere Bilddatei in ein Bild einfügen. 

Weitere Informationen und Arbeitsschrittbeschreibungen erhalten Sie, indem Sie die 
Schaltfläche »Hilfe« in einem der Dialogfenster anklicken. 


Ausschnitt markieren 


Ein Ausschnitt ist ein Bereich in Ihrem Bild, den Sie mit einem der drei Markierungs- 
werkzeuge in der Werkzeugleiste markiert haben. Einen Ausschnitt können Sie: 


® _Aneine andere Position desselben Bildes verschieben 

e Duplizieren 

e Aus dem Bild entfernen 

*e Indie Zwischenablage kopieren 

e Als ClipArt-Bild auf einen Datenträger kopieren 

e _Beschneiden, um mit ihm ein neues Bild zu erstellen. 

Wenn eines der Markierungswerkzeuge aktiv ist, enthält die Funktionsleiste die nachfol- 
D. gend beschriebenen Optionen: 
Hilfe 
Mit Ausschnitten Ausschnitt beschneiden und in Auswahl rückgängig mächen Macht die Hlintergrundfarbe 
arbeiten neues Bildfenster übernehmen des Ausschnitts transparent 


o| Beschneiden | Alles auswählen | Auswahl aufheben ] 


Legt den Inhalt des gesamten Läßt beim Verschieben eine Kopie 
Infos über Werkzeugtyp Bildfensters als Auswahl fest des Ausschnitts zurück 


Rechteckigen Ausschnitt definieren 


Mit Hilfe der Werkzeugs »Auswahl« definieren Sie einen rechteckigen Ausschnitt. 


Mit Ausschnitten arbeiten 


Legen Sie den Ausschnitt durch Ziehen bei gedrückter linker Maustaste fest. Um einen 
quadratischen Ausschnitt zu erzwingen, halten Sie die ShiftTaste dabei gedrückt. Sobald 
Sie die Maustaste loslassen, wird der Ausschnitt durch eine besondere Umrandung ge- 
kennzeichnet. 


Wollen Sie das gesamte Bild als Ausschnitt definieren, so klicken Sie auf die Schaltfläche 
»Alles auswählen« in der Auswahlleiste. Auf diese Weise kann das ganze Bild mit 
Bearbeiten/Kopieren in die Zwischenablage kopiert werden. 


Bereich mit ähnlichen Farben definieren 


Um einen Bereich zu definieren, der aus ähnlichen Farben besteht, steht Ihnen das Werk- 
zeug »Zauberstab« zur Verfügung. Zeigen Sie auf den zu definierenden Bereich und 
klicken Sie mit der linken Maustaste. Wenn die Markierung abgeschlossen ist, wird der 
Ausschnitt durch eine besondere Umrandung gekennzeichnet. 


Den Farbbereich für den Zauberstab festlegen 


Um den Farbbereich für den Zauberstab festzulegen, verwenden Sie die Option »Bereich« 
in der Auswahlleiste. Je höher der Wert, desto größer der Bereich. 


Dieses Werkzeug kann beispielsweise dazu verwendet werden, eine rote Rose vor einem 
Hintergrund mit grünen Blättern zu markieren, indem Sie einfach die Rose anklicken. 
Wurde nicht die gesamte Rose markiert, so erhöhen Sie den Bereichswert, und versuchen 
Sie es erneut. Wurde ein zu großer Bereich markiert, so vermindern Sie den Wert, bevor 
Sie es erneut versuchen. Wenn Sie den korrekten Wert gewählt haben, wird nur die Rose 
und nicht die sie umgebenden Blätter durch die Umrandung gekennzeichnet. 


Unregelmäßigen Bereich definieren 


Um einen unregelmäßigen Bereich zu definieren, verwenden Sie das Werkzeug »Lasso«. 


Ziehen Sie mit gedrückter linker Maustaste einen geschlossenen Umriß um den zu mar- 
kierenden Bereich. Durch Festhalten der Shift-Taste zwingen Sie das Werkzeug in verti- 
kale oder horizontale Richtung. Um zwischen beiden zu wechseln, drücken Sie die Leer- 
taste. Sobald Sie die Maustaste loslassen, wird der Ausschnitt durch eine besondere Um- 
randung gekennzeichnet. 
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Die Auswahl zurücknehmen 


m Um die aktuelle Auswahl zurückzunehmen, klicken Sie auf die Schaltfläche »Auswahl 
in gen aufheben« oder aktivieren ein anderes Werkzeug. Anschließend wird die Kennzeichnung 


gelöscht und der betreffende Bereich wieder fester Bestandteil des Bildes. 


Sie können den Vorgang der Ausschnittsdefinition auch durch Drücken der Esc-Taste 
abbrechen, ohne die Maustaste dabei loszulassen. Dies hat dann keinerlei Auswirkungen 
auf das Bild. 


Ausschnitt verschieben 


Sobald ein Ausschnitt definiert ist, können Sie ihn durch Ziehen mit der Maus verschie- 
ben. 


Bl Um nur eine Kopie des Ausschnitts zu verschieben und das Original unverändert zu las- 
" sen, aktivieren Sie dieses Symbol, indem Sie es anklicken. 


Wenn der Ausschnitt Bereiche in der gewählten Hintergrundfarbe enthält, können Sie 


] 
= diese transparent machen. Aktivieren Sie dazu dieses Symbol. Beide Optionen können 
durch erneutes Anklicken des Symbols deaktiviert werden. 
Ausschnitt kopieren 
Um einen Ausschnitt zu kopieren, gibt es verschiedene Möglichkeiten: 

E3| e  _Umden Ausschnitt in die Zwischenablage zu kopieren, klicken Sie auf das Kopier- 
symbol in der Funktionsleiste oder wählen Sie Bearbeiten/Kopieren. Anschließend 
können Sie ihn von dort aus in dasselbe Bild, in ein anderes Bild oder sogar in eine 
andere Windows-Anwendung kopieren. 

e Um den Ausschnitt als eigene Datei auf einen Datenträger zu kopieren, wählen Sie 
Bearbeiten/Kopieren nach. Auf diese Weise können Sie beispielsweise eine eigene 
ClipArt-Bibliothek einrichten. Um ein Bild von einem Datenträger in Ihr aktives Bild 
einzufügen, wählen Sie Bearbeiten/Einfügen von. 
Beschhegen ®e _Umeinen Ausschnitt in ein neues Bildfenster zu kopieren, klicken Sie auf die Schalt- 


fläche »Beschneiden« in der Auswahlleiste. 


e _Umnur eine Kopie des Ausschnitts zu verschieben und das Original unverändert zu 
lassen, aktivieren Sie dieses Symbol, indem Sie es anklicken. 
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Mit Ausschnitten arbeiten 


Ausschnitt löschen 


Um einen Ausschnitt zu löschen, drücken Sie die Entf-Taste. Der gelöschte Bereich wird 
durch die Hintergrundfarbe ersetzt und wird nicht in die Zwischenablage kopiert. 


Um einen größeren Bereich des Bildes zu löschen als im Bildfenster sichtbar ist, verklei- 
nern Sie zuerst den Zoom-Faktor. 


Wollen Sie den Vorgang abbrechen, ohne den Ausschnitt zu löschen, so klicken Sie auf 
die Schaltfläche »Auswahl aufheben« in der Auswahlleiste. 


Ausschnitt in die Zwischenablage ausschneiden 


Um einen Ausschnitt auszuschneiden und in die Zwischenablage zu übernehmen, klicken 
Sie auf das Scherensymbol in der Funktionsleiste, oder wählen Sie Bearbeiten/Ausschnei- 
den. Der ausgeschnittene Bereich wird durch die Hintergrundfarbe ersetzt. 


Ausschnitt in ein Bild einfügen 


Es gibt zwei Möglichkeiten, einen Ausschnitt in ein Bild einzufügen: 


5] e Um .den Inhalt der Zwischenablage ins aktive Bild einzufügen, klicken Sie auf das 
Einfügesymbol in der Funktionsleiste oder wählen Sie Bearbeiten/Einfügen. 


e _Umeine Bilddatei von einem Datenträger in das aktive Bild einzufügen, wählen Sie 
Bearbeiten/Einfügen von. Auf diese Weise fügen Sie ClipArt-Bilder in ihr aktuelles 
Bild ein. 


Beim Einfügen eines Ausschnitts in ein Bild erscheint dieser zunächst oben links im Bild- 
fenster. Verschieben Sie ihn anschließend an die gewünschte Position. 
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In diesem Kapitel werden folgende Themen behandelt: 


Helligkeit und Kontrast eines Bildes oder Ausschnitts einstellen 

Farbton und Sättigung eines Bildes oder Ausschnitts einstellen 
Spezialeffekte hinzufügen 

Vergrößern, Verkleinern, Drehen und Spiegeln eines Bildes oder Ausschnitts. 


Weitere Informationen und Arbeitsschrittbeschreibungen erhalten Sie, indem Sie die 
Schaltfläche »Hilfe« im betreffenden Dialogfenster anklicken. 


Helligkeit und Kontrast eines Bildes einstellen 


[2 


Hilfe 


Helligkeit und Kon- 
trast anpassen 


Um die Helligkeit und den Kontrast des aktiven Bildes einzustellen, wählen Sie Effekte/ 
Helligkeit und Kontrast. 


Durch das Einstellen der Helligkeit hellen Sie alle Farben des Bildes auf oder verdunkeln 
sie, mit dem Kontrast regeln Sie den Unterschied zwischen hellen und dunklen Bereichen. 


Das Programm stellt verschiedene Einstellungen zur Verfügung und blendet diese als 
Beispiele ein. Um eine dieser Einstellungen zu übernehmen, klicken Sie das Beispielbild 
doppelt an. Wollen Sie jedoch eigene Werte eingeben, so klicken Sie auf die Schaltfläche 
»Einstellungen«. Weitere Informationen über den Gebrauch von Dialogfenstern mit Bei- 
spielbildern erhalten Sie auf Seite 48. 
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Farbton und Sättigung eines Bildes einstellen 


Hilfe 
Tönung und Sätti- 
gung anpassen 


Um die Farben und die Farbintensität eines Bildes einzustellen, wählen Sie Effekte/Tö- 
nung und Sättigung. 


Dabei können Sie sowohl den Farbbereich als auch die Intensität der Farben einstellen. 


Das Programm stellt verschiedene Einstellungen zur Verfügung und blendet diese mit 
dem aktiven Bild als Beispiele ein. Um eine dieser Einstellungen zu übernehmen, klicken 
Sie das betreffende Beispielbild doppelt an. Wollen Sie jedoch eigene Werte eingeben, so 
klicken Sie auf die Schaltfläche »Einstellungen«. Weitere Informationen über den Ge- 
brauch von Dialogfenstern mit Beispielbildern erhalten Sie auf Seite 48. 


Spezialeffekt festlegen 


Hilfe 
Spezialeffekt fest- 
legen 


Einer der großen Vorzüge von PC Paintbrush gegenüber traditioneller Bildretusche ist die 
Fähigkeit, ein Bild vollständig zu verändern und neue interessante visuelle Effekte zu er- 
zielen. 


Spezialeffekte können dazu verwendet werden, einzelne Komponenten Ihres Bildes zu 
vergrößern und zu übertreiben, den Farbbereich zu erweitern oder zu reduzieren und die 
einzelnen Pixel zu manipulieren. 


Experimentieren Sie mit den verschiedenen Spezialeffekten. Kombinieren Sie diese ggf. 
Ihrer Phantasie sind dabei keine Grenzen gesetzt. 


Beim Hinzufügen von Spezialeffekten ist folgendes zu beachten: 
* Spezialeffekte können sich auf das gesamte Bild oder einen Ausschnitt beziehen. 
e Die besten Ergebnisse erzielen Sie im 24-Bit- oder im Graustufenmodus. 


® Um sich anzusehen, wie der markierte Filter oder Spezialeffekt sich auf Ihr Bild 
auswirkt, klicken Sie auf die Schaltfläche »Vorschau«. Wollen Sie die Änderungen 
übernehmen, so klicken Sie auf »Übernehmen«, andernfalls auf »Zurück«, um die 
Einstellungen zu ändern, oder auf »Abbrechen«, um den Vorgang abzubrechen. 


®e Um die mit den Spezialeffekten erzielten Änderungen bereichsweise zurückzuneh- 
men, verwenden Sie das Werkzeug »Lokale Rücknahme«. 
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Spezialeffekte wählen 


Wenn Sie Effekte/Spezialeffekte wählen, wird ein Dialogfenster geöffnet, das für jeden 
Spezialeffekt ein Beispielbild enthält. Klicken Sie das entsprechende Beispielbild doppelt 
an. e 


Das Programm stellt verschiedene Einstellungen des aktivierten Spezialeffekts zur Ver- 
fügung und blendet diese mit dem aktiven Bild als Beispiele ein. Um eine dieser Einstel- 
lungen zu übernehmen, klicken Sie das betreffende Beispielbild doppelt an. Wollen Sie 
jedoch eigene Werte eingeben, so klicken Sie auf die Schaltfläche »Einstellungen«. 
Weitere Informationen über den Gebrauch von Dialogfenstern mit Beispielbildern erhal- 


ten Sie auf Seite 48. 
, >» 
< < - < 


Original Rauschen Trichtereffekt Verwischen Zerknittern 


: € : € er 


Kristallisieren Zerstreuen Kontureffekt 


Facetten 


‚Minimum 


i £ ®. 
Umriß Aufrastern Scharfzeichnen Verdrehen 
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Dialogfenster mit Beispielbildern verwenden 


Beim Wählen der Menüoptionen Helligkeit und Kontrast, Tönung und Sättigung sowie 
D) Spezialeffekte im Menü Effekte öffnen sich Dialogfenster mit Beispielbildern. 


Hilfe 


Helligkeit und Kon- 
trast anpassen 


Tönung und Sätti- 
gung anpassen 


Spezialeffekt fest- 
legen 


| Wählen Sie ein MI dem gewünschten Effekt entspricht. Die Schaltflächen zum Einschränken 
Bye wie Mu u Da An. Be mr Ag ce He una en 


In diesen Dialogfenstern ist es möglich, eine Einstellung für den betreffenden Effekt vi- 
suell auszuwählen. Die Beispielbilder erscheinen in der Form von Anklicksymbolen. Bei 
der Verwendung dieser Dialogfenster ist folgendes zu beachten: 


e Durch einfaches Anklicken können Sie ein Beispielbild markieren. 


® Um die Einstellungen eines Beispielbildes zu übernehmen, klicken Sie dieses doppelt 
an. 


® Um sich anzusehen, wie die markierte Einstellung sich auf Ihr Bild auswirkt, klicken 
Sie auf die Schaltfläche »Vorschau«. Wollen Sie die Änderungen übernehmen, so 
klicken Sie auf »Übernehmen«, andernfalls auf »Zurück«, um die Einstellungen zu 
ändern, oder auf »Abbrechen«, um den Vorgang abzubrechen. 
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ee] ® Um die markierte Einstellung manuell zu ändern, klicken Sie auf die Schaltfläche 
»Einstellungen«. 


Einschränken . . . i j . 
® Durch Anklicken der Bereichssymbole bestimmen Sie den Bereich der angezeigten 


[+] Beispielbilder. 


Erweilam Mit dem Erweitern-Symbol erhöhen Sie die Differenz benachbarter Einstellungen. 
Mit dem Einschränken-Symbol vermindern Sie die Differenz benachbarter Einstel- 


lungen. 


Mit dem Zentrieren-Symbol setzen Sie das markierte Beispielbild in die Mitte. 


Zentrieren 
Die Größe eines Bildes verändern 
Um das gesamte Bild oder einen definierten Ausschnitt zu vergrößern oder zu verklei- 
a nern, wählen Sie Effekte/Skalieren. 
Hilfe Dabei können Sie die Werte unter »Einheit« oder unter »Prozent« verändern. Um das 
Skalieren eines Höhen-/Breitenverhältnis beizubehalten, aktivieren Sie die Option »Proportional skalie- 
Bildes ren«, 


Hinweis: Wenn Sie die Größe eines 256-Farben-Bildes verändern, kommt es vor, daß das Bild 
verfälscht wird. Konvertieren Sie es deshalb zuerst in 24-Bit- oder Graustufenmodus. 


Bild spiegeln oder drehen 


2 


Hilfe 
Spiegelbild erstellen 


Bild auf den Kopf 
stellen 


Drehwinkel festlegen Original Drehen Definition 22° Horizontal spiegeln Vertikal spiegeln 


Um ein Bild oder einen Ausschnitt um seine horizontale oder vertikale Achse zu spiegeln, 
wählen Sie Effekte/Horizontal spiegeln oder Effekte/Vertikal spiegeln. 


Um ein Bild oder einen Ausschnitt um einen bestimmten Winkel zu drehen, wählen Sie 
Effekte/Drehen. Verwenden Sie einen der voreingestellten Winkelwerte oder einen im 
Feld »Definition« selbst eingegebenen. Bei einem positiven Wert erfolgt die Drehung im 
Uhrzeigersinn, bei einem negativen gegen den Uhrzeigersinn. 
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Frei für Notizen: 
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Referenz 


Dieses Kapitel enthält: 


e Eine Befehlsübersicht, mit deren Hilfe Sie Informationen über eine bestimmte 
Menüoption schnell finden können. 

®e Eine Werkzeugübersicht zum schnellen Auffinden von Informationen über be- 
stimmte Werkzeuge. 

Um Hilfe über einen Befehl zu erhalten, wählen Sie Hilfe/Inhalt, und klicken Sie auf die 

Schaltfläche »Befehle«. 


Um Hilfe über ein Werkzeug zu erhalten, klicken Sie das betreffende Werkzeugsymbol 
mit der rechten Maustaste an. 


Referenz 


Befehlsübersicht 


Menü Datei 


Neu 

Öffnen 
Schließen 
Speichern 
Speichern unter 
Widerrufen 
Drucken 


Drucker 
einrichten 


Bildarchiv 
Beenden 


Menü Bearbeiten 
Rücknahme 
Ausschneiden 
Kopieren 
Einfügen 
Löschen 
Kopieren nach 
Einfügen von 


Menü Effekte 
Helligkeit und 
Kontrast 


Tönung und 
Sättigung 
Spezialeffekte 


Im folgenden finden Sie Kurzinformationen über die einzelnen Menüoptionen. 


Menü Effekte Fortsetzung... 
Konvertieren Bild in anderen Farbmodus konvertieren 


Neues Bild anlegen Horizontal spie- Bild horizontal spiegeln 


Bestehendes Bild öffnen geln 
Aktives Bild schließen Vertikal spiegeln Bild vertikal spiegeln 
Aktives Bild speichern Skalieren Größe des Bildes ändern 
Bild unter einem anderen Namen speichern Drehen Bild um einen bestimmten Winkel drehen 
Alle Änderungen verwerfen ap Zu 
Aktives Bild drucken MOL ANDERE 
Direktansicht 
Drucker auswählen (100%) Zoomfaktor auf 100% zurücksetzen 
Bilddateien verwalten Zoom Zeigt eine Liste von Zoomfaktoren an 
Programm beenden Auf Arbeitsfläche Zoomfaktor so anpassen, daß das ganze 
zoomen Bild auf den Bildschirm paßt 
Palette Palette ein- oder ausblenden 
Letzte Aktion zurücknehmen Werkzeugleiste Werkzeugleiste ein- oder ausblenden 
Ausschnitt in Zwischenablage übertragen Vollbild Bild nimmt den ganzen Bildschirm ein 
Ausschnitt in Zwischenablage kopieren Nur Bild anzei- Bild auf leerem Bildschirm anzeigen 
Inhalt der Zwischenablage einfügen gen 
Ausschnitt löschen Menü Optionen 
Ausschnitt als Datei speichern Farben Palette und Farboptionen anpassen 


Bilddatei ins Bild einfügen Farbverlaufstyp Farbverlaufstyp festlegen 


Kachelmuster Kachelmuster festlegen 
Einstellungen PC-Paintbrush-Optionen einstellen 
Helligkeit und Kontrast einstellen System-Info  Systeminformationen anzeigen 


Farbton und Sättigung einstellen Menü Fenster Verwaltung der Bildschirmfenster 


Spezialeffekte anwenden Menü Hilfe Online-Hilfeoptionen 
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Werkzeugübersicht 


Im folgenden finden Sie Kurzinformationen über die einzelnen Werkzeuge der Werk- 
zeugleiste. Schlagen Sie für weitere Informationen auf den angezeigten Seiten nach. 


Anzeige-, Markierungs- und Bildwerkzeuge 


Zoom: Anzeigemaß- Hand: Ausschnitt im Lokale Rücknahme: 
stab verändern N) Bildfenster verschieben 2 Aktion bereichsbezogen 


Siehe Seite 18 Siehe Seite 18 zurücknehmen 
Siehe Seite 20 
Auswahl: Rechtecki- Zauberstab: Bereich Lasso: Unregelmäßigen 
gen Bereich definieren R mit ähnlichen Farben © Bereich definieren 
Siehe Seite 42 definieren Siehe Seite 42 
Siehe Seite 42 
Malwerkzeuge 
|  Pipette: Farbe aus dem Text: Text hinzufügen } Vervielfältigen: Mit Pixel 
A Bild aktivieren “4 Siehe Seite 33 ass aus einem anderen 
Siehe Seite 17 Bereich malen 
Siehe Seite 32 
| Pinsel: Freihandmalen Farbstift: Freinandma- Radierer: Auf Hinter- 
mit Pinsel 4 len mit Farbstift Bi grundfarbe radieren 
Siehe Seite 23 Siehe Seite 26 Siehe Seite 35 
Stift: Freihandzeichnen Filzstift: Freihandma- Sprühdose: Farbe sprü- 
FA Siehe Seite 25 len mit Filzstift a hen 
Siehe Seite 27 Siehe Seite 24 
Wachsmaistift: Frei- v} Zeichenkohle: Frei- Kreide: Freihandmalen 
Ah |  handmalen mit we] handzeichnen mit Kohle! 677 mit Kreide 
Wachsmalstift Siehe Seite 26 Siehe Seite 26 
Siehe Seite 27 
Farbradierer: Primär- |<. Verwischen: Farben Tönen: Bereich kolorie- 
durch Sekundärfarbe OR verschmieren 22 ren 
ersetzen Siehe Seite 27 Siehe Seite 34 
Siehe Seite 34 
Flächenfüllung: Be- | Linie: Gerade oder Kurve: B£zier-Kurve 
reich mit Farbe, Verlauf ya gemusterte Linie zeich- £ zeichnen 
oder Muster füllen nen Siehe Seite 28 
Siehe Seite 31 Siehe Seite 28 
Rechteck: Leeres oder Ellipse/Kreis: Leeren Polygon: Leeres oder 
| gefülltes Rechteck oder gefüllten Kreis gefülltes unregelmäßiges 
zeichnen oder Ellipse zeichnen Polygon zeichnen 
Siehe Seite 30 Siehe Seite 30 Siehe Seite 31 
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Index 


24-Bit-Farbbild, 38 
andere Palette wählen, 36 
Farben auswählen, 15 
Konvertieren, 38 
Palette laden, 36 
Palette speichern, 36 
Speicheranforderungen, 38 


256-Farbenbild, 38 
andere Palette wählen, 36 
Farben auswählen, 15 
Konvertieren, 38 
Palette laden, 36 
Palette speichern, 36 


A 


Aktualisieren, 9 

Alles auswählen, 40 

Ansicht/Auf Arbeitsfläche zoomen, 16; 50 
Ansicht/Direktansicht (100%), 50 
Ansicht/Nur Bild, 50 

Ansicht/Palette, 50 

Ansicht/Vollbild, 17 
Ansicht/Vollbildmodus, 50 
Ansicht/Werkzeuge, 50 

Ansicht/Zoom, 16; 50 


Arbeitsfläche, 5; Siehe auch Palette; Siehe auch 


Werkzeugleiste 
Bildfenster anordnen, 17 
Layout ändern, 17 


Statuszeile, 14 


Auf Arbeitsfläche zoomen, 16; Siehe auch 
Zoom; Siehe auch Werkzeug »Zoom« 


Auf Zoomgröße anpassen, Siehe auch 
Werkzeug »Zoom« 


Ausschneiden, 42; 50; Siehe auch Löschen 


PC PANTBRUSH 
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Ausschnitt, 41-42; Siehe auch Ausschneiden 


aus Zwischenablage einfügen, 42 
definieren, 41-42; 40 

in Zwischenablage ausschneiden, 42 
in Zwischenablage kopieren, 41 
kopieren auf Platte, 41 

löschen, 42 

von Platte einfügen, 42 


Auswahl aufheben, 41 
Auswahlleiste, 13 


A 


Änderungen zurücknehmen, 18 
über lokale Rücknahme, 18 
Widerrufen, 18 


Bearbeiten-Menü, 50 
Bearbeiten/Alles auswählen, 40 
Bearbeiten/Ausschneiden, 42; 50 
Bearbeiten/Einfügen, 42; 50 
Bearbeiten/Einfügen von, 42; 50 
Bearbeiten/Kopieren, 41; 50 
Bearbeiten/Kopieren nach, 41; 50 
Bearbeiten/Löschen, 42; 50 
Bearbeiten/Rücknahme, 18; 50 
Beenden, 6; 50 

Beenden und zurück zu Programm, 9 
Befehle, 51 

Beschneiden, Siehe auch Kopieren nach 
Bild drehen, 47 

Bild skalieren, 47 

Bild spiegeln, 47 

Bildarchiv, 8; Siehe auch Datei öffnen 
Bilddatei 


Index 


kopieren, 8 
löschen, 8 
öffnen, 8 
speichern, 9 
umbenennen, 8 
verlagern, 8 


Bilddatei kopieren, Siehe auch Kopieren nach 
Bilder verknüpfen, 9 


Bildfenster 
auf Arbeitsfläche anordnen, 17 
Vollbild, 17 


Bildfensterinhalt 
Löschen, Siehe auch Werkzeug »Radierer« 


Bildlaufleisten, 16; Siehe auch Werkzeug 
»Hand« 
Mini-Bildlaufleisten, 14 


Bildschirmansicht, 5 
Bildschirmanzeige, 17 


Bildschirmwerkzeuge 
Werkzeug »Hand«, 51 
Werkzeug »Zoom«, 16; 51 


Bildwerkzeuge 
Werkzeug »Hand«, 16 


Breite, 13-14; Siehe auch Auswahlleiste 
D 


Datei 
Beenden und zurück zu Programm, 9 


Datei aktualisieren, 9 

Datei drucken, Siehe auch Drucken 
Datei speichern, 9 

Datei-Menü, 50 

Datei/Beenden, 6; 50 
Datei/Bildarchiv, 8; 50 
Datei/Drucken, 10; 50 
Datei/Drucker einrichten, 10; 50 


Datei/Neu, 7; 50 
anderen Farbmodus wählen, 38 


Datei/Öffnen, 8; 50 
Datei/Schließen, 18; 50 
Datei/Speichern, 50 
Datei/Speichern unter, 9; 50 
Datei/Widerrufen, 50 
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Dateiformat 
in anderem speichern, 9 


Definierter Bereich, Siehe auch Ausschnitt 
Drehen, 47; 50 

Drucken, 10; 50; Siehe auch Drucker einrichten 
Drucker einrichten, 10; 50; Siehe auch Drucken 


E 
Effekte Helligkeit und Kontrast, 43 
Effekte Tönung und Sättigung, 44 
Effekte/Drehen, 47; 50 
Effekte/Horizontal spiegeln, 47; 50 
Effekte/Konverieren, 50 
Effekte/Konvertieren 

anderen Farbmodus wählen, 38 
Effekte/Skalieren, 47; 50 
Effekte/Vertikal spiegeln, 47; 50 
Einfügen, 42; Siehe auch Werkzeug 
»Vervielfältigen« 
Einfügen von, 42; 50 
Eingebettete Bilder, 9 
Einstellungen, 4 
Einzelfarben, 36 
Extended memory, 4 


F 


Farbbereich, Siehe auch Werkzeug 
»Zauberstab«; Siehe auch Werkzeug 
»Flächenfüllung« 


Farben, 38 
andere Palette wählen, 36 
aus Bild auswählen, 15 
aus Palette auswählen, 15 
Bilder konverieren, 38 
Einzelfarbe, 50 
Farben ersetzen, 32 
Palette laden, 36 
Palette apeichern, 36; 50 


Farben austauschen, Siehe Werkzeug 
»Farbradierer« 


Farben/ Palette speichern als, 36 
Farben/Palette öffnen, 36 


Farbensatz 
auf Platte speichern, 36 


PC Paintbrush Benutzerhandbuch 


Farbmodus, 38 
Farbstift 
Spitz, 24 
Stumpf, 24 
Farbverlaufstyp, 37 
Fehler korrigieren, 18 


Fenster 

nebeneinander anordnen, 17 

übereinander anordnen, 50 
Filzstift 

Breiter Filzstift, 25 

Feine Spitze, 25 

Marker, 25 

Verwischt, 25 


Formwerkzeuge, Siehe auch Werkzeug 
»Kreis/Ellipse«; Siehe auch Werkzeug 
»Polygon«; Siehe Werkzeug »Rechteck« 


Funktionsleiste, 12-13 


G 


Ganzes Bild markieren, 40 


Graustufenbild, 38 
Farben auswählen, 15 
Konvertieren, 38 


Größe ändern, 47 


H 


Hauptspeicher, 4 
Virtuellen Speicher einrichten, 4 
Helligkeit und Kontrast, 43 
Hilfe, 2; 50 
Hilfe anwenden, 50 
Hilfe zur Online-Hilfe, 2 
Hilfe-Menü, 50 
Hilfethema suchen, 2 


Hintergrundfarbe 
aus Bild auswählen, 15 
aus Palette auswählen, 15 


| 

Info-Symbol, 13 

Inhalt (Menü Hilfe), 50 
Installation, 3 

K 

Kachelmuster, 37; 50 


Kein Zoom, 16 
Konverieren, 50 
Konvertieren, 38 
Konzentrische Formen, 28 
Kopie speichern unter, 9 
Kopieren, 41; 50 
Kopieren nach, 41; 50; Siehe auch Beschneiden 
Kreide 
Feine Kreide, 24 
Pastellkreide, 24 


Kreis, Siehe Werkzeug »Kreis/Ellipse« 


L 


Lokale Rücknahme, 18 


Löschen, 42; 50; Siehe auch Widerrufen; Siehe 
auch Rücknahme; Siehe auch Ausschneiden 


Malwerkzeuge, 19-20 
Lokale Rücknahme, 18 
Pipette, 15 
Werkzeug »Farbradierer«, 32; 51 
Werkzeug »Farbstift«, 24; 51 
Werkzeug »Filzstift«, 25; 51 
Werkzeug »Flächenfüllung«, 29; 51 
Werkzeug »Kreide«, 24; 51 
Werkzeug »Kreis/Ellipse«, 28; 51 
Werkzeug »Kurve«, 26; 51 
Werkzeug »Linie«, 26; 51 
Werkzeug »Lokale Rücknahme«, 51 
Werkzeug »Pinsel«, 21; 51 
Werkzeug »Pipette«, 51 
Werkzeug »Polygon«, 29; 51 
Werkzeug »Radierer«, 33; 51 
Werkzeug »Rechteck«, 28; 51 
Werkzeug »Sprühdose«, 22; 51 
Werkzeug »Stift«, 23; 51 
Werkzeug »Text«, 31; 51 
Werkzeug »Vervielfältigen«, 30; 51 
Werkzeug »Verwischen«, 25-26 
Werkzeug »Wachsmalstift«, 25; 51 
Werkzeug »Zeichenkohle«, 24; 51 

Markierungswerkzeuge, 41-42; Siehe auch das 

jeweilige Werkzeug 
Werkzeug »Auswahl«, 40; 51 
Werkzeug »Lasso«, 40; 51 
Werkzeug »Zauberstab«, 40; 51 


Menü Hilfe 
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Index 


Hilfe anwenden, 50 
Thema suchen, 50 
Über PC Paintbrush, 50 


Menü Optionen 
Einstellungen, 50 
Farben/Alle Farben, 50 
Farben/Einzelfarbe, 50 
Kachelmuster, 50 
Palette speichern, 50 
Verlaufstyp, 50 


Menüoptionen, 51 


Menüs, 51 
Ansicht, 50 
Bearbeiten, 50 
Datei, 50 
Fenster, 50 
Hilfe, 50 
Optionen, 50 


Mini-Bildlaufleisten, 14; Siehe auch 
Bildlaufleisten 


Miniaturen, 4; 8 
N 


Natürliche Malwerkzeuge, 19-20 


Nebeneinander anordnen 
Fenster, 17 


Neu, 50 

Neue Datei erstellen, 7 

Nur Bild, 50; Siehe auch Vollbild 
Nur Bild anzeigen, 17 


[0) 

OLE, 9 

Optionen Farbverlaufstyp, 37 
Optionen Kachelmuster, 37 
Optionen/Einstellungen, 4 
Optionen/Farben/Alle Farben, 36 
Optionen/Farben/Einzelfarben, 36 
Optionen/Farben/Palette öffnen, 36 
Optionen/Palette speichern als, 36 


[6] 
Öffnen, 50; Siehe auch Bildarchiv 
Öffnen einer Datei, 8 
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P 


Palette, 15 
anpassen, 36 
einstellen, 36 
Farben auswählen, 15 


Farbensatz auf Platte speichern, 36 


Palette einblenden, 15 
Paletten 

Farbensatz von Platte laden, 36 
Papiertyp 

für Werkzeug wählen, 19 


PC Paintbrush starten, 4 
Einstellungen, 4 


Pinsel 
Bewegt, 21 
Bewegt Farbverlauf, 21 
Bewegt Regenbogen, 21 
Borsten, 21 
Doppelstrich, 21 
Farbverlauf, 21 
Frische Ölfarbe, 21 
Lasur, 21 
Neon, 21 
Regenbogen, 21 
Reine Farbe, 21 
Seurat, 21 
Van Gogh, 21 
Weich, 21 


Pipette, 15 
Primärfarbe, 15 
Programm beenden, 6 


Q 


Quadrat, 28 


Quadrate, Siehe Werkzeug »Rechteck« 


R 


Radierer 
Ausbleichen, 33 
Hart, 33 
Weich ausbleichen, 33 


RAM, 4 


Retuschierwerkzeuge 
Werkzeug »Tönen«, 51 
Werkzeug »Verwischen«, 51 


Rotieren, 47; 50 


PC Paintbrush Benutzerhandbuch 


Rücknahme, 18; 50; Siehe auch Widerrufen; 
Siehe auch Werkzeug »Lokale Rücknahme«; 
Siehe auch Löschen 


Ss 
Schließen, 18; 50 
Schriftart, 31 


Schwarzweißbild, 38 
Farben auswählen, 15 
Konvertieren, 38 


Sekundärfarbe, 15 
für Text, 31 


Setup, 3 
Sicherheitskopie, 9 
Skalieren, 47, 50 
Speicheranforderungen, 3 
Speichern, 9 
Paletten, 36 
Speichern unter, 9; 50 
Spezialeffekte, Siehe den jeweiligen 
Spezialeffekt 
Spiegeln, 47; Siehe auch Drehen 
Sprühdose 
Feine Düse, 22 
Graffiti, 22 
Große Düse, 22 
Ringdüse, 22 
Spritzer, 22 
Zweifarbspritzer, 22 
Standard-Werkzeug, Siehe jeweiliges Werkzeug 
Statuszeile, 14 
Stift 
Harte Spitze, 23 
Kalligraphie, 23 
Schreibfeder, 23 
Tintenroller, 23 
Weiche Spitze, 23 
Symbole anordnen, 17; 50 
Systemanforderungen, 3 


Systemspeicher, 4 


T 
Thema suchen (Menü Hilfe), 50 
Tönung und Sättigung, 44 


En 


U 
Über PC Paintbrush (Menü Hilfe), 50 
Übereinander, 50 


Übereinander anordnen 
Fenster, 17 


V 

Vergrößern, 47 
Verkleinern, 47 
Verknüpfte Bilder, 9 
Verlaufstyp, 50 

Vertikal spiegeln, 47; 50 


Verwischen 
Körnung, 25-26 
Lasieren, 25-26 
Schmieren, 25-26 
Vermischen, 25-26 
Verstreuen, 25-26 
Virtueller Speicher, 4 
Vollbild, 50; Siehe auch Nur Bild 


Vollbildmodus, 17 
W 


Wachsmalstift 
Hart, 25 
Spitz, 25 
Stumpf, 25 
Weich, 25 


Werkzeug »Auswahl«, 40; 51; Siehe auch 
Ausschnitt; Siehe auch Markierungswerkzeuge 


Werkzeug »Farbradierer«, 32; 51 
Werkzeug »Farbstift«, 24; 51 
Werkzeug »Filzstift«, 25; 51 
Werkzeug »Flächenfüllung«, 29; 51 


Werkzeug »Hand«, 16; 51; Siehe auch 
Ausschnitt verschieben; Siehe auch 
Bildlaufleisten 


Werkzeug »Kreide«, 24; 51 
Werkzeug »Kreis/Ellipse«, 28 


Werkzeug »Kurve«, 26; 51 
verbundene Kurven, 27 


Werkzeug »Lasso«, 40; 51; Siehe auch 
Werkzeug »Auswahl«; Siehe auch Ausschnitt; 
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Siehe auch Elliptische Auswahl; Siehe auch 
Werkzeug »Zauberstab« 


Werkzeug »Linie«, 26; 51 
verbundene Kurven, 27 


Werkzeug »Lokale Rücknahme«, 18; 51; Siehe 
auch Bildschirm löschen; Siehe auch 
Widerrufen; Siehe auch Rücknahme 


Werkzeug »Pinsel«, 21; 51 
Werkzeug »Pipette«, 51 
Werkzeug »Polygon«, 29; 51 
Werkzeug »Radierer«, 33; 51 
Werkzeug »Rechteck«, 28; 51 


Werkzeug »Sprühdose«, 22; 51; Siehe auch 
Werkzeug »Verwischen« 


Werkzeug »Stift«, 15; 23; 51 
Werkzeug »Text«, 31; 51 
Werkzeug »Tönen«, 32; 51 
Werkzeug »Vervielfältigen«, 30; 51 
Werkzeug »Verwischen«, 25-26; 51 
Werkzeug »Wachsmalstift«, 25; 51 


Werkzeug »Zauberstab«, 40; 51; Siehe auch 
Werkzeug »Auswahl«; Siehe auch Ausschnitt; 
Siehe auch Elliptische Auswahl; Siehe auch 
Werkzeug »Lasso« 

Werkzeug »Zeichenkohle«, 24; 51 


Werkzeug »Zoom«, 16; 51; Siehe auch Zoom; 
Siehe auch Auf Arbeitsfläche zoomen 
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Werkzeuge, Siehe das jeweilige Werkzeug 


Werkzeugleiste, 13; 51; Siehe auch das 
jeweilige Werkzeug 


Werkzeugleiste einblenden, 13 


Werkzeugoptionen, 13; Siehe auch 
Auswahlleiste; Siehe auch das jeweilige 
Werkzeug 


Werkzeugtypen, Siehe das jeweilige Werkzeug 


Widerrufen, 18; 50; Siehe auch Rücknahme; 
Siehe auch Werkzeug »Lokale Rücknahme«; 
Siehe auch Löschen 


Windows-Zwischenablage, 41-42 
ausschneiden in, 42 
einfügen aus, 42 
kopieren in, 41 
Text einfügen aus, 31 


y4 

Zeichenkohle 
Grob, 24 
Weich, 24 


Zoom, 16: 50: Siehe auch Auf Arbeitsfläche 
zoomen 


Zweifarbenbild, Siehe Schwarzweißbild 


Zwischenablage 
ausschneiden in, 42 
einfügen aus, 42 
kopieren in, 41 
Text einfügen aus, 31 


DM 19.80 Unsere Einsteigerseminare geben Ihnen auf 200-290 
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Ami Pro 3.0 

AutoCAD 11.0 
AutoCAD 12 
AutoCAD für Windows 
AutoSketch 2.0/3.0 


BASIC 
Batch-Dateien 


C 

C++ 

COBOL 

CorelDRAW!4 
CorelDRAW! 3.02. Auflage 


Datensicherheit 

dBASE IV 2.0 

dBASE IV Programmierung 
dBASE IV Vs. v1.5 

dBASE IV Vs. 1.1 

DTP auf einen Blick 


F&A40 
FoxPro 2.5 für Windows 
Freelance Graphics 2.0 


Harvard Graphics für Windows 
Harvard Graphics 3.0 


KHK PC-Kaufmann 4. Auflage 


Leitfaden Computerkauf 
Lotus Approach 

Lotus Improv 

Lotus 1-2-3 für Windows 


Seiten eine didaktisch aufbereitete Einführung in Ihre 
Software. 


Folgende Titel sind lieferbar: 


MS Access 

MS Excel 4.0 2. Auflage 

MS Excel 3.0 

MS Project für Windows 3.0 
MS Publisher 

MS-DOS 6.0 

MS-DOS 5 2. Auflage 

MS Works 3.0 2. Auflage 

MS Works für Windows 
Multiplan 4.0/4.2 


Norton Desktop 2.0 für Windows 
Novell NetWare 2. Auflage 
Novell Lite 


OS/2 2.0/2.1 


PageMaker 5.0 
PageMaker 4.0 2. Auflage 
Paradox für Windows 
PC & EDV 5. Auflage 

PC Tools 8.0 

PC Tools für Windows 
Programmierung 


QBasic 2. Auflage 

Quark XPress für Windows 
Quattro Pro für Windows 
Quattro Pro 4.0 


Star Writer 6.0 
Telekommunikation 


Turbo Pascal 7.0 
Turbo Pascal 6.0 
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DM 19,80 
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UNIX 2. Auflage In Vorbereitung: 
Ventura Publisher f. Windows dBASE für Windows 
Visual Basic Designer 4.0 

MS Excel 5.0 
Windows 3.1 Novell DOS 7 
Windows 3.0 Novell Net Ware 4 
Windows NT Quattro Pro 5.0 
Word 6.0 Word für Windows 6.0 
Word 5.5 
Word 5.0 2. Auflage 
Word für Windows 2.0 
Word für Windows 1.0/1.1 
WordPerfect für Windows 
WordStar 7.0 
WordStar für Windows 


Sie erhalten diese und alle anderen Bücher der BHV im guten Buch- oder 
Fachhandel oder direkt beim Verlag: 


BHV Verlags GmbH 
Postfach 30 01 62 

41342 Korschenbroich 
Telefon: (0 21 82) 40 63-65 
Telefax: (0 21 82)5 09 15 


Geben Sie Ihren auf dem PC erstellten Kunstwer- 
ken einen Touch von Realismus. Andere Zeichen- 
programme vermitteln nur eine Ahnung von dem, 
was Sie realisieren können. PC Paintbrush gibt 
Ihnen weit mehr. Hier stehen Ihnen Zeichenwerk- 
zeuge wie Kreide, Filzstifte, Pinsel und Wachsmal- 
kreiden zur Verfügung, mit denen Sie natürliche 
Maleffekte nachahmen können. Sie bestimmen 
den Maluntergrund: Leinwand, Büttenpapier, 
Leder oder eines der 18 anderen Materialien! 
Sogar Werkzeuge zur Nachahmung des Stils von 
Klassischen Malern wie Seurat und Van Gogh 
stehen Ihnen zur Verfügung. Lassen Sie Ihrer 
Phantasie auf dem Bildschirm freien Lauf. 

Mit PC Paintbrush plus für Windows ist das Malen 
traumhaft einfach und macht wirklich Spaß. 


Neue Spezialeffekte 

Kontrast und Helligkeit lassen sich bequem per 
Mausklick korrigieren. Dank einer großen Palette 
mit Spezialeffekten können Sie aus jedem Bild 
etwas Besonderes machen. Ihnen stehen Filter wie 
Spiegeln, Drehen, Farben ändern, Prägen, Verknit- 
tern, Kristallisieren, Verzerren, Materialstrukturen 
unterlegen und sogar Bewegungsunschärfe zur 
Verfügung. Aber das ist noch längst nicht alles. 


Ein Bild sagt mehr als tausend Worte 
Binden Sie Ihre Bilder in andere Windows-Dateien 
ein und präsentieren Sie brillante Memos, Berichte 
und Vorträge. Eine kreative Ausgestaltung Ihrer 
Unterlagen erhöht deren Wirkung um ein Viel- 
faches und steigert die Aufmerksamkeit Ihres 
Ansprechpartners. Sie müssen ja keinem erzählen, 
DM 69,00 


wie einfach es war. 
sFr 69,00 ‚M | | | | 
07600 


ISBN 3-89360 - 760-9 
85 538 36 
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Ihre Windows-Welt wird bunter... 


PC Paintbrush plus für Windows hat 87 Zeichen- 
werkzeuge: 14 Pinselarten, 5 Airbrushtypen, 

4 Sprühdosen, 6 Stifte, 3 Kohlestifte, 4 Arten von 
Filzstiften, 4 Arten von Wachsmalkreiden und 
vieles mehr. All diese Werkzeuge basieren auf 
natürlichen Mal- und Zeicheneffekten, die Ihnen 
das Gefühl vermitteln, mit echter Kreide oder 
einem echten Pinsel zu arbeiten. Ihre Bilder 
wirken besonders frisch und realistisch. 


Ein Geniestreich 

Gestalten Sie Ihre Arbeiten unter Windows leben- 
diger und interessanter. In PC Paintbrush plus für 
Windows stehen Ihnen nun alle Mittel hierzu zur 
Verfügung. Nutzen Sie Ihr volles Kreativitäts- 
potential. Lassen Sie 

sich inspirieren. 

PC Paintbrush plus für 

Windows ist das meist- 

verkaufte Mal- und Zeichen- 

programm aller Zeiten 


und wurde 5 
WordStar International GmbH 


bereits mit 
Meglinger Straße 20 


vielen Preisen 2 
ausgezeichnet. | 81477 München et, 


